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Für immer heilig und teuer

Durch den heldenhaften Einsatz aller Deutschen

wird das ans diesem Kriege hervorgehende
nationalsozialistische Großdeutsche Reich nicht

nur den heute lebenden , sondern auch den nach¬

kommenden Geschlechtern für immer heilig und
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Höchste Alarmstufe : Tödliche U - Bootgefahr
Gehetmsitznng bee englisch «« Unterhauses — »Das englische Soll sollte die Wahrheit ersah,en "
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Das Ritterkreuz für Generaloberst Garibaldi
Som Führer persönlich überreicht

Aus dem Führerhauptquartier , 2 . April . ( Funkmeldung .)
Der Führer begrüßte am Donnerstag im Quartier im Beisein
des Chefs des Oberkommando « der Wehrmacht , (Seneralseld -
marschall Heitel den Oberbefehlshaber der an der Ostfront einge¬
setzten italienischen 8 . Armee . Generaloberst Garibaldi wurde
anläßlich dieses Besuches auch das ihm verliehene Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes » am Führer persönlich überreicht .
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Die Schlacht auf den Weltmeeren
Anaufhaltsames Ansteigen der Verseukungsziffern — Oer 2Närz ein schwarzer Monat für

die Schiffahrt der 21621 und England

Alles Las sind , wie immer wieder betont werden mutz . Er¬
örterungen . die jeder realen Grundlage entbehren , denn
auch über die Gestaltung des künftigen Luftverkehrs werden
ebensowenig wie über die Verteilung her Erde die USA . zu
bestimmen haben . Man gibt sich zwar in den USA . gern den
Anschein , als ob man sich auf dem besten Wege zur Vor¬
herrschaft im « killen Ozean befände und versichert gerade
letzt wieder erneut . datz ausführliche Pläne für die Overatio -
nen gegen Javan ausgearbeitet würden . Gleichzeitig aber
bekunden australische Zeitungen weiterhin ihre Sorgen
vor einer javanischen Offensive . Es könne , so be¬
tont man in amtlichen australischen Kreisen , gar keine Rede
davon sein , datz etwa Australien und Neuseeland vor iavani -
lchen Angriffen bereits gesichert sei . Der jüdische . .Daily
verald erklärte , datz eine Invasion in Australien oder Neu¬
seeland eine unaussvrechliche Schande für die Anglo - Ameri¬
kaner sein werde . Um solchen Befürchtungen entgegenzu -
arbelten . machen die Amerikaner viel Wesens von der letzten
sogenannten Pazifik - Konferenz in Washington , in der man sich
über das Vorgehen gegen Javan geeinigt habe . Durch der¬
artige Agltationsmanöver will man also die eigenen Sorgen
und die der Australier dämpfen .

Fernm ! : Sammel -Nr . 59661 • Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden ■ Postscheckkonto : Frankfurt a . M . 7405
Bezugspreise : Für einen Monat RAI 2.— einschließlich des Trägerlohnes ■ Durch die Post bezogen
für einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld - Einzelnummern RM 0.10 ■ Bei Behinderung
der Lieferung infolge Eintretens höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Wachsende Judenfeindlichkeit In England
3uben nutzen Notlage des Volkes für ihre schmutzigen Geschäfte aus

Genf , 2 . April . ( Funkmeldung .) Itter die Zunahme einer
wachsenden antisemitischen Stimmung in Eng¬
land berichtet „ News Lhronicle . Seit 1. April , vor allem im
nördlichen England macht sich die feindliche Stimmung der Be -
volketung gegen den wachsenden jüdischen Einfluß immer stärker
bemerkbar . Die hier in den Städten und Ortschaften lebenden
jüdischen Familien hätten unter den Feindseligkeiten der Ein -
mohnerschaft zu leiden . Die Rabbiner mutzten ihre jüdische Ge¬
meinden bereits von der Kanzel herab bannen und sie bitten , sich
' n keiner Weise auffällig in der Öffentlichkeit zu betätigen .

Aber auch in allen übrigen Teilen Englands , so berichtet
„Rew Ehronicle "

, macht sich eine zunehmende Juden¬
feindseligkeit bemerttar . Sogar antisemitische Propa¬
ganda wird betrieben . Das Blatt wirft dann die Frage nach den
Gründen für diese Judenfeindseligkeit auf und mutz dabei fest¬
stellen , datz die unbestreitbare Tatsache , datz viel zu viel Juden sich
tt .i Schwarzhandel betätigen und die Notlage der englischen
Bevölkerung rigoros ausnutzen , eine der wesentlichen Ursachen für
die wachsende antisemitische Einstellung des englischen Volkes sei .

Nach dem zweiten Ostwinter
Von Major i . E . » . Widekind .

Oberkommando des Heeres

Der Frühling hat begonnen , und die letzten Winter »
schlachten sind erfolgreich für uns abgeschlossen . So ist es ai »
der Zeit , sich noch einmal zu vergegenwärtigen , was von
unseren Soldaten in diesem Winter geleistet worden ist :
denn allzu rasch sind die harten Zeiten vergessend und nut
die zuletzt sichtbaren Erfolge beherrschen die Erinnerung .

Auch die ruhigste Front fordert von der Infanterie im
Winter unerhörte Anstrengungen . Der Grenadier
vorn in der Stellung erlebt den Winter am unmittelbarsten ,
da er dicht am Feind steht und alle seine Einsätze und Tätig¬
keiten unter den wachsamen Augen der feindlichen Sckarf -
ichützen uhb Artilleriebeobachter vor sich gehen . Hier gibt
es nachts nicht die ersehnte Ruhe nach dem Kampf . Fast die
ganze Besatzung der Stellung steht aus Posten , geht Späh¬
trupp gegen den Feind oder sichert als Streife das Zwischen¬
gelände . denn lautlos und unsichtbar kann der Gegner in
den langen Winternächten in unsere Stellung einsickern . Am
Tage baut sie dann die Stellung aus , schaufeln den Schnee
aus Löchern und Gräben , verstärkt Hindernisie , verbesiert die
Tarnung , setzt Waffen und Sachen instand . Auch die
Waffenausbildung wird in der Stellung immer weiter ver¬
vollkommnet . Belehrungen mannigfaltiger Art müssen abge
halten und Svähtruvvunternehmen für die Nacht oder den
nächsten Tag vorbereitet werden . Dabei bleibt wenig Zeit
zum Schlafen , die kurze Ruhezeit jedoch wird durch Kälte
Wind und Näsie beeinflußt , denn der tiefe , warme und
trockene Unterstand ist in vorderster Linie selten .

Aber wie viel härter ist das Leben des Grenadiers erst
tut winterlichen Bewegungskrieg ! Er wird ost
kern schützendes Dach Über dem Kovfe haben , er hat kein
Kraftfahrzeug , in das er sich in kurzer Ruhe verkriecher -
kann . Stunden - , ja tagelang muß er hst Schnee liegen und
kämpfen . Oft wird er von feindlichen Panzern verfolgt und
sieht ihnen allein mit seinen Nahkamvfmitteln gegenüber .
Manchmal liegt er auf weiter Ebene schutzlos dem Artillerie -
teuer vreisgegeben . rafft sich immer von neuem aus dem
« 4nee auf und wirft im Gegenstoß mit blanker Waffe den
Feind zurück . In verschneiten , ungangbaren Waldungen hat
er sich dem listigen Bolschewisten ebenbürtig erwiesen und
stößt mit Schi unb Akia in den Rücken des Feindes vor .

Die Pioniere kämvsten oft wie die Infanterie oder
eng zusammen mit ihr , hatten jedoch darüber hinaus die
ihnen zufallenden Soezialaufgaben zu bewältigen , die den
Einsatz aller ihrer Kraft erforderten . Wie oft waren die
Draht - oder Minensperren zugeschneit oder zerschossen , damit
wirkungslos geworden und mußten wieder instand gefetzt
werden . Die Kunst der Pioniere , immer neue Aushilfen zu
finden , mußte im Winter ju höchster Vollendung entfaltet
werden . Wenn Flüsse . Seen und Bäche zugefroren waren ,
dann , waren die üblichen Arten des Brückenbaues oder des
crlußüberganges unmöglich geworden , dann hieß es Eis¬
brücken bauen . Eisübergänge verstärken oder , was am
schwierigsten ist , trotz aller Gefahr noch im Eisgang über
ströme setzen . Andererseits mußten zugefrorene Flüsse
offengehalten oder auf andere Weise ein Ersatz für das aus¬
gefallene Hindernis geschaffen werden .

. Jede Waffengattung Baut zwar ihre Stellung selber , aßet
oft ist dies im Winter infolge der tief gefrorenen Erde nicht
möglich . Da müssen die Pioniere mit Spreng - und anderen
Svezialmitteln heran und helfen . Ein besonderes Ruhmes
blatt erwarben sich die Pioniere , gewohnt in der Hand¬
habung von Sprengmitteln und im Bunkerknacken , bei der
Nahbekämpfung feindlicher Panzer .

Wohl mancher Grenadier hat den Einsatz der Ar¬
tillerie eilt in diesem Winterkrieg kennengelernt . und
umgekehrt hat wohl mancher Artillerist jetzt erst recht Ver¬
ständnis für den entsagungsvollen Kampf der Infanterie
bekommen . Ist doch der sowjetische Ansturm oft erst durch
die Artillerie in zusammengefaßtem Feuer zerschlagen wor
den oder nach Durchbrechung der Jnfanteriestellung vor der
Feuerstellung der Artillerie zerschellt . Die Besatzungen der
B - Stellen und die vorgeschobenen Beobachter , die in oder
dicht hinter der Linie der Infanterie lagen , haben wie diese
gekämpft und geblutet .

Die Panzertruvven haben Großartiges geleisiei
sei es . daß Panzer , Panzergrenadiere und Panzeriäger die
im schweren Abwehrkamvf siebende Infanterie immer wieder

IPS . Berlin , 1. April . Das englische Unterhaus hat getagt ,aber ganz itn Geheimen . Man wagt der Öffentlichkeit nicht
einmal den Verhandlungsgegenstand zu nennen . Das englischeBolk muß sich schon aus folgender Erklärung des Sprechers seines
Parlaments selbst ein Bild machen : „ Das Unterhaus nahm in
einer Ceheimsitzung eine Erklärung des Premierministers über
Sitzungen des Hauses entgegen , wonach ein dementsprechender
Antrag zur Debatte kam . Es erfolgte etne namentliche Abstim¬
mung über den Antrag , der jedoch abgelehnt wurde ." Je mehr
der englischen Öffentlichkeit von seiner Regierung verschwiegen
wird , desto eifriger beschäftigt sie sich mit der Riesengefahr ,
der sie sich in der Schlacht auf den Weltmeeren ausgesetzt steht .
Die deutschen Sondermeldungen lasten sich auch in England nicht
geheimhalten , und da die amtlichen Stellen nichts dazu sagen ,
well sie nichts sagen können , ohne sich sofort in Widersprüche zu
verstricken und zu blamieren , nimmt die britische Öffentlichkeit sie
als das , was sie find , nämlich Tatsachen . Der einzige Trost
sind die Versicherungen , daß die krampfhaften Bemühungen und
eine Verstärkung der Abwehrmaßnabmen doch einmal zu einem
Erfolg führen werden , und daß der Schiffsbau immer neue ~

schritte mache . ! ' " — - -

as . Berlin , 2 . 2B >riI . ( Eig . Drahtberickt unserer Berliner
Sckriftleikung . ) Die imponierende März - Versen -
kungsziffer unserer U - Boote hat in der europäischen
Presse ein sehr starke s Echo geweckt . Überall wird er¬
neut fettgestellt , daß sich das U - Boot zu einer der für die
Anti - Achienmächte gefährlichsten Waffen entwickelt
hat . Italienische Blätter bezeichnen in ihren Kommentaren
den März als den e r st e n M o n a t , der „ Dönitz -
Offensive " und stellen ein weiteres Steigen der Ver¬
senkungsziffer in Aussicht . Es ist eben schon so . wie der
Unterbausabgeordnete Davies in einer vom ..Manchester
Guardian " wiedergegebenen Rede , die bemerkenswerterweiie
der allgemeine britische Parlamentsbericht nicht enthielt ,
ausgeführt bat . „ auf den Weltmeeren ist keine Stelle vor
deutschen U - Booten sicher ." Auch das US .- amerikanische Jn -
formationsamt kommt nicht an dem Eingeständnis vorbei ,
daß der Monat März ein i ch w a r z e r M o n a t für die
Schiffahrt der USA . und Englands gewesen sei . möchte dann
aber glauben machen , daß weniger Schiffe versenkt worden
seien , als im gleichen Monat des Vorjahres . Ein Blick in
die Versenkungsliste zeigt am besten , wie unsinnig diese
Washingtoner Behauptung ist . Es wurden nämlich durch
U - Boote allein im März 1942 insgesamt 91 Schiffe mit
584 900 BRT . und im März 1943 insgesamt 138 Schiffe mit
851 600 BRT . versenkt . Berücksichtigt man weiterhin die
Erfolge der deutschen Luftwaffe , so gelangt man zu der
Feststellung , daß im März nunmehr die 2 5 . 5 M i l l i o n e n -
grenze überschritten wurde . Von Kriegsbeginn
bis Ende März wurden insgesamt von der deutschen Kriegs¬
marine und der deutschen Luftwaffe zusammen 25 630 875
BRT . versenkt !

Wenn trotz klarer Zahlen das US .-amerikanische Jn -
rormationsamt davon spricht , daß im März 1943 weniger
Schiffe versenkt worden seien als im März des Vorjahres , so
stimmt das nur . wenn man die Versenkungen an der ameri¬
kanischen Küste in Betracht zieht . Im ersten Vierteljahr 1942
war die U - Boot - Abwehr an der US .- amerikanischen Küste
noch sehr mangelhaft organisiert . Damals vollzog sich das
große Schiffssterben im Angesicht der US .- amerikanischen
Küstenorte . Von den in den ersten drei Monaten 1942 ins¬
gesamt versenkten 213 Schiffen mit 1400 000 BRT . wurden
nämlich nicht 'weniger als 158 Schiffe mit 1052 400 BRT .
vor der amerikanischen Küste versenkt . Inzwischen bat sich
der SÄwervunkt des U -Pootkrteges in den Atlantik
verlagert . Von den 283 Schiffen mit insgesamt 1804 900
BRT .. die in den ersten drei Monaten dies ^ Jahres ver¬
senkt wurden , ereilte den weitaus größten Te » dieser Schiffe
das Schicksal auf dem Atlantik . Das zeigt zugleich , daß der
Kampf unserer U - Boote härterund schwerer geworden
ist . Die US - Amerikaner haben ihre Abwehr naturgemäß
inzwischen ausgebaut und selbstverständlich geschieht alles ,
um die kostbaren Geleitzüge über den Atlantik zu sichern .
Man muß also , wenn man die Zahlen von 1942 und 1943
gegenüberstellt . auch berücksichtigen , daß die erhöhten
Leistungen unserer U - Boote unter erschwerten
Umständen erzielt wurden . Der Kampfwert unserer
U - Boote und unserer Besatzungen ist also ebenfalls gewachsen .
Dabei muß auch weiterhin berücksichtigt werden , daß man
ans der Gegenseite sich natürlich mit allen Kräften um eine
Verstärkung der Abwehr bemüht . Es werden drüben
die besten Fachmänner anoesetzt , um den Kampf gegen die
U - Boote zu organisieren und zu verbessern . Die Meinungen
darüber , wie man eine bessere Sicherung erreichen kann ,
geben allerdings auseinander . So wird immer wieder das
schnellere Frachtschiff gefordert . Dann tauchen zur Veruhi -

„ BleikugM cm Fuß
"

Italienische Stimme zrt bett Il -Boot -Sorgen bet Antiachsenrnachte
Mailand , 2 . April . (Funkmeldung .) Dem glänzenden Ergeb¬

nis des Kampfes der deutschen U -Boote im Monat März gilt am
Freitag das Hauptinteresse der norditalienischen Blätter . Die
großen Siege der deutschen U - Bopte in der Schlacht auf den
Meeren werden , wie „ Popolo d '

Jtalia "
unterstreicht , außer durch

die Tapferkeit der Besatzungen , die Erfahrenheit der Komman¬
danten und die Güte des im Kampf gegen die beiden Hauptsee¬
mächte der Welt eingesetzten Materials vor allem auch durch die
sogenannte Taktik der Rudel ermöglicht . Die feindlichen
Eeleitzüge seien heute gezwungen , auf einer „ U -Boot -Straße "

zu
fahren . Deutschland Beginne jetzt die Früchte seiner intensiven
Arbeit zu ernten . Die Anglo -Amerikaner sähen die Erfolge und
müßten sie bezahlen . Solange sich die Zahl der Versenkungen auf
dem gegenwärtigen Niveau halte , könnten die Anstrengungen der
Gegner der Achse niemals vollkommen und durchschlagend sein .
Wehe aber , so schließt der Aufsatz , wenn sich die Versenkungsziffern
iwch erhöhen sollten . Man gewinnt kein langes und beschwerliches
Rennen mit einer Bleikugel am Fuß .

sung Meldungen auf . baß man neue Geleitschiffe kon¬
struiert habe . Dann wieder wird gewünscht , daß man ein
Handelsschiff baut , das gleichzeitig - auch Kriegsschiff sein
soll , das nicht nur Geschütze größeren Kalibers besitzen , son¬
dern auch über eine Schleudervorrichtung für Flugzeuge ver¬
fügen soll , aber dennoch natürlich auch noch genügend Lade¬
raum haben und entsprechend schnell sein soll . In England
ist man sich natürlich nicht im unklaren , daß ein solches
„ Jdealschiff " schwer zu konstruieren wäre und daß der Bau
lange Zeit in Anspruch nehmen würde . Der „ Daily Tele¬
graph ' ruft nach einer verstärkten Überwachung der wichtig¬
sten Schiffabrtslinien durch Flugzeuge . In der Mitte des
Atlantik , so sagt das englische Blatt , sei ein breiter Strei¬
fen , den man gegenwärtig nickt durck Flugzeuge kontrol¬
lieren könne . In diesem Streifen hänge die Sickerung der
Geleitzüge allein von den Begleitschiffen ab . Diese Lücke
müsse schleunigst geschlossen werden .

Man ist sich auf der Gegenseite jedenfalls klar darüber ,
daß aus die Dauer so hohe V e r l u st e . wie sie gegen¬
wärtig die anglo - amerikanische Schiffahrt erleidet , nicht
tragbar sind . Die anglo - amerikanische Presse muß auch
immer wieder daraus Hinweisen , daß alle die schönen Plane ,
die man in Casablanca und an anderen Orten ausarbeitete ,
auf dem Pavier sieben bleiben müssen , wenn es nickt ge¬
lingt . der U - Boot - Gefabr Herr zu werden . In England muß
man auch , wenn oder gerade weil Eburckill Mitteilungen
über die Versenkungey ablehnt , eingestehen , daß sich die
englische Schiffahrt in einer schweren Krise
befindet . Das gab sogar Lord R u n c i m a n , der Präsident
des nordenglischen Reederverbandes , zu . Auch der Parla -
mentssckretär des britischen Landwirtschaitsminisiertums er¬
klärte . „ unsere Echiffahrtslage ist Ende März schlechter als
sie lemals während des ganzen Krieges war .

" Auch wenn
man berücksichtigt , daß durch solche pessimistischen Darstellun¬
gen die britische Landwirtschaft zu erhöhter Leistung veran¬
laßt werden soll , wie überhaupt alle diese Kritiken und
Äußerungen dazu bestimmt sind . Engländer und Amerikaner
zu äußerster Kraftanstrengung auszurufen , so zeigt sich dock
immer wieder , daß man den Ernst bet Sage auch im
gegnerischen Lager nicht länger verheimlichen kann und daß
man mit allergrößter Sorge der weiteren Entwicklung ent¬
gegensieht .

Notrufe Australiens
Die Furcht vor einer iapauischen Invasion

as . Berlin . 2 . Avril . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Sckriftleitung .) Nack den mannigfachen englisch - amerikani -
ichen Auseinandersetzungen über den künftigen Luft¬
krieg , Auseinandersetzungen , die die Konkurrenz der
beiden Verbündeten übermis deutlich erkennen lassen , macht
jetzt ein früherer Ü2A . - Abgesandter namens Hill „ den Ver -
bandlungsvorschlag

"
. daß man sich aus der Strecke England

— USA . „ nickt gegenseitig die Kehle abzuickneiden " brauche ,
baß aber her Stille Ozean ein anberes Problem sei .
dort müsse allein die USA . den Luftverkehr beherrschen

iroen , uttö Daß Der cdnnsDau immer neue Fort -
Aber man glaubt diesen Versicherungen kaum

noch , weder in England noch in USA ., nachdem allzu viele sol¬
cher Behauptungen sich als trügerisch erwiesen und die höchsten
amtlichen Stellen das selbst zugegeben haben . Man will vor

allem nicht länger an der Rase berumgeführt werden und die
Wahrheit , wenn sie auch noch so bitter tst , wenigstens erfahren
eo erklärt der englische Admiral Fremantle in der Zeitschrift
„ Contemporary Review " : „Das Volk sollte die Wahr¬
heit erfahren . Wenn die Dinge gut laufen , so würde das
eine Ermunterung für unsere Seeleute fein . Es ist schwierig
einzusehen , wie dem Feinde dadurch geholfen werden soll , daßdte Namen der Schiffe und die Verluste der Mannschaften ver
ossentlicht werden Wenn die Dinge jedoch nicht gut stehen , und
wir in dieser größten Schlacht des Krieges an Boden Deuteten ,bann müßte uns das ebenfalls getagt werden . Keine Informa
tion , die wir Hitler oder Admiral Dönitz geben , kann diesen
dazu verhelfen , mehr zu tun , als sie bereits vollbringen ."

Dabei weiß der englische Admiral ganz genau , daß die Dinge
vom britischen Standpunkt aus betrachtet , alles andere als gut
stehen . Er ist sogar der Ansicht , daß England in der augenblick
lichen Situation kaum mehr tun kann , als seinen Tonnagebesitz
5U verteidigen und Saß die Aussichten auf einen Erfolg von
einem Ausgleich der verfügbaren Tonnage gegen die Verlukto
der U -Boot -Angriffe abhängen . Gegen diese U -Boote und ihr -
tapferen Besatzungen ist auch heule noch kein Staut gewachsen
Das lassen alle Alatmtuse unserer Feinde über die immer noch
wachsende Gefahr dettilich erkennen .
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unterstützt buben , daß sie etngebrochene Panter oder große
nrotorisierte Verbände der Bolschewisten aufftngen und zu -
rückwarfen . Nack Vernicklung des eingebrockenen Gegners
führten sie den Vorstoi ; und rangen um das in beweglicher
Kamvftübrung aufgegebene ^ Gelände mit dem immer zähen
Feind . Und das alles leiteten die Panzertruooen trotz
Kälte , Lcknee . Tauwetter und Schlamm ! Stes waren
Panzer . Sckützenvanzerwagen . Räderkraftfahrzeuge und Zug¬
maschinen einsatzbereit und die Truove trotz Schneever¬
wehungen , Vereisung oder grundloser Wege im rechten
Augenblick zur Stelle .

Nickt vergessen seien die N a ck r i ch t e n t r u v v e n , die
durck ihren nimmermüden Einsatz erst die wendige Führung
der Winterscklackten ermöglickt haben . Sie haben trotz
Sturm . Kälte und Nässe und aller sich daraus ergebenden
Storungsmoglichkeiten die Fernivreckleitungen der hohen ,
mittleren und unteren Führung instandgebalten , sie haben
die Funkstellen und alle anderen Nachrickteneinricktungen
besetzt und in Betrieb gehalten , und sie wurden damit in

dem gewaltigen Ringen ein eutickeldender Faktor . der den
Willen der Führung allen im Kampf liebenden Truppen und
allen den Kamps schützenden Verbänden übertrug

Mit Sveztaleinsätzen waren die Soldaten der N ebel -

truppe und der Eisenbahntruvve am Werk , und
vervollständigten das Bild der sich bis zur Aurovrerung
cinsetzenden Waffenteile des Heeres .

Die Männer der V e r s o r g u n g s - und Nachschub -
organiiationen gaben in ruheloser . Verantwortung ^
schwerer Arbeit der fechtenden Truvpc pünktlich uni ) reichlich
die Mittel zur Führung des Kampfes . Besonders die
Sanitätstruppen vollbrachten unter oftmals schwierig¬
sten Verhältnissen und in unberechenbarster Lage alles nur
menschenmögliche .

So har jede Waffe un härtesten Kampf und unter un¬
erhörten Schwierigkeiten ihre Pflicht bis zum Äußersten ge¬
tan und kann stolz sein auf ihre Leistungen in den Üßtutei ;
schlackten genau so wie jeder einzelne Soldat stolz ist aut
die glückliche Überwindung aller Entbehrungen

Sowjetangrrsse südlich des Ladogasees zusammengebrochen
3m März 1267 Flugzeug - vernichtet — Mehrere Feindvorftöße in Tunesien udgewiesen — 10 Flugzeuge bei einem Eigenverlust

über Tunesien und Kreta abgeschosien

Aus dem Führerhauptquartier , 2 . April . (Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Gegen die Front südlich des Ladogasees führte der
Feind in mehreren Wellen oorqetragene starte Angriffe , die im
Abwehrfeuer oder in Nahkämpfen vor unseren Stellungen zu -
sammenbrachen .

An der übrigen Ostsront nur geringe örtliche Kampftätigkeit .

3m März verloren die Sowjets 1267 Flugzeuge . Hier¬
von wurden 1028 in Lnstkämpsen , 143 durch Flakartillerie der
Luftwaffe und 36 durch Truppen des Heeres abgeschosien , die übri¬

gen am Boden zerstört .

3n Tunesien waren die feindlichen Angriffe gestern
schwächer als an den Bortagen . Mehrere Borstötze nordameri -
kanischcr und britischer Kräfte gegen die mittel - und südtunefische
Front wurden abgewiesen . Deutsche und italienische Truppen
erzielten durch örtliche Angriffe Stellungsoerbcsicrungen und ver¬
nichteten abgeschnittene feindliche Gruppen .

Deutsch « 3äger schossen über dem tunesischen Kampfraum und
bei Kreta zehn feindlich « Flugzeuge ab . Ein eigenes
Flugzeug ging verloren .

Tagesvarstöße schwächerer feindlicher Fliegerkräfte richteten
sich gegen die besetzten Westgebiete und die Stadt Trier . Bier
Flugzeuge wurden abgeschosien .

Infanterie - Division „ Grohdeutschiand " in der Abwehrschlacht
Der Kommandeur Generalleutnant Hörnlein erhielt das Eichenlaub

Berlin , 1 April . Die aus Freiwilligen aller deutschen Gaue

bestehende Infanterie -Division „ Gtoßdeutschlanb
" hat unter Füh¬

rung ihres Kommandeurs , Generalleutnant Hörnlein in acht¬

tägigen schweren Angriffskämpsen westlich Bjelgorod starke seind -

liche Kräfte zerschlagen und mehrere Städte erstürmt . Um ihren
Angriff zum Stehen zu bringen , warf der Feind der Division
Panzerkräfte in Stärke eines Panzerlorps und mehrer - Schützen¬
divisionen entgegen , die in dreitägigem erbitterten Ringen eben¬

falls schwer angeschlagen wurden . Schon am ersten Tage dieses
sowjetischen Gegenangriffs , a 14 . März , vernichtete die Division

„ Großdeutschland
" von 60 angreisenden Sowjetpanzern 44 , am

15 . März von 55 wieder 27 . Allein vom 7 . bis 14 . März hat die

Division erbeutet oder vernichtet : 95 Panzer , 259 Geschütze aller
Art und 167 Granatwerfer , Maschinengewehrs und Panzerbüchsen .
Za diesen Erfolgen kommen mindestens weitere 73 Sowjetpanzer ,
dis von der Division am 15 . und 16 . März vernichtet wurden .

Der schon als Regimentskommandeur im Westfeldzug und bei
der Eroberung von Brest -Litowsk hervorragend bewährte Divisions¬
kommandeur , Generalleutnant Hörnlein , der während dieser
Kämpfe seine Truppen stets in vorderster Linie geführt hat , er¬
hielt vom Führer für diese großen Erfolge , wie bereits gemeldet ,
als 213 . Soldat der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Generalleutnant Hörnlein wurde am 2 . Januar 1893 als Sohn
des Superintendenten Ernst Hörnlein in Bluethen bei Karftedt
( Mark Brandenburg ) geboren . Rach dem Besuch der Haupt -

kadettenanstalt trat er 1912 als Fähnrich in das Infanterie -Regi¬
ment 140 ein , in dem er 1913 Leutnant wurde . 1941 wurde er

zum Kommandeur des Infanterie -Regiments „ Großdeutfchland
"

,
im Frühjahr 1942 zum Kommandeur der Infanterie -Division
„ Großdeutfchland

" ernannt und 1943 zum Generalleutnant be -

fördert . _ _ __ _

Gefreiter schoß in drei Stunden 12 Panzer ab

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Berlin , 1 . Avril . Der Führer verlieb das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes dem Gefreiten Werner Rausch . Ge¬
schützführer in einer Panzerjäger - Abteilung .

Gefreiter Werner Rausch , am 27 . 1 . 1916 als Sohn des
Formers Otto R . in Leipzig geboren , bat bei den Kämpfen
im großen Donbogen mit seiner Pak in dret Stunden
12 Panrerkampfwagen — meist auf kurze Entfernung , den
letzten auf nur 15 Meter — abgelchossen . Gefreiter Rausch
erlernte nack der Sckulentlasiung den Beruf als,,Fraser . Zu
Beginn des Krieges wurde er zu einer Panzeriager - Abtei -
htng einberufen . _ _ _ _ _

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 1 . April . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : ^ Obersturmbannführer und Oberstleut¬
nant der Schutzpolizei Friedrich Wilh . B o ck, Abteilungskomman¬
deur in der ^ -Polizei -Division , und ^ -Obersturmführer Hermann

Weiser , Kompanieführer in der tt -Panzergrenadier -Dioision Leib¬
standarte „ Adolf Hitler " .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major B l e ch s ch in i d t , Kommandeur in einem Zer¬
störergeschwader .

Beförderungen in Heer , Marine und Luftwaffe
Berlin , 1. April . Es wurden befördert : im H e e -r : mit Wir¬

kung vom 16 . Febr . 1943 : Zum Generalmajor : der Oberst Tho -
holte , mit Wirkung vom 1 . März 1943 : Zum General der Panzer¬
truppe : der Generalleutnant von Vaerft , zu Generalleutnanten :
die Generalmajore Müller (Vinzenz ) , BaLinski , Recknagel , Dann -
Hauser , von Tresckow , Hitter ; zu Generalmajoren : die Obersten
Ronicke , Friede ( Hellmuth ) , Rübel , Thurnm Busie , Stettnern ,
Ritter von Erabenhosen , Bayerlein , Westphal ; zum Generalarzt :
Der Oberstarzt Dr . Habil Schreiber (Walter ) , mit Wirkung vom
L April 1943 : zu Generalen der Infanterie : Die Generalleutnante
von Oven und Allmendinger , zu Generalleutnanten : die General¬
majore Breith , v . Stumpfcld , Dr . Altrichter ; zu Generalmajoren :
die Obersten : Sauer . Thomas , Arndt ( Karl ) . Lindner (Kurt ) ,
Haack , Knssin , Bestell von Roden , Becher (Karl ) , Meyer (Fritz ) ,
Braun (Julius ) , Schittnig , Bade (Hans -Albert ) , Hestelbarth , von
Mayer ( Siegfried ) , Hartmann , Dr . Schäfer .

In der K r i e g s m a r i n e : mit Wirkung vom 1. April
1943 : zum Admiral : der Vizeadmiral Backenköhler , zu Vize¬
admiralen : die Konteradmirale Rordmann , Lange ; zum Vize¬
admiral ( ing .) : Der Konteradmiral ( ing .) Dipl .-Jng . Fröhlich ; zu
Konteradmiralen : die Kapitäne zur See : Engel , Entfahr , Schöner¬
mark , Lucht ; zum Konteradmiral ( ing .) : der Kapitän zur See
( ing .) Schenitzki ; zum Admiralarzt : der Flottenarzt Dr . Götze .

In der Luftwaffe : mit Wirkung vom 1. März 1943 : zu
Generalleutnanten : die Generalmajore Reimann , Bülowius ; mit
Wirkung vom 1. April 1943 : zu Generalmajoren : die Obersten
Schimpf , Junck , von Mastow .

Sowjetbanditen vernichtet
Berlin . 1 . Avril . Im rückwärtigen Frontgebiet westlich

Kursk vernichteten zur Bandenbekiimvfung eingesetzte Ein¬
heiten in den letzte « Märztagen eine größere Banditen -
gruvve . auf deren Konto zahlreiche Überfälle zu buchen
waren . Bei dieser umfangreichen SäuLerungsaktion wurden
300 Bolschewisten in ihren Schlupfwinkeln aufgespürt , ein -
geschlosten und schließlich in einem barten Feuergefecht voll¬
kommen aufgerieben . Die Banditen lieben 153 Tote und
120 Gefangene zurück .

Wenn wir die Geschichte der Kriege durchlaufen , so
finden wir , daß zu allen Zeiten nicht nur die physischen
Kräfte entschieden , sondern daß es ebensosehr auf die

moralischen ankam . Scharnhorst
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Sepp Dietrich beim Führer

Der Führer überreichte dem Kommandeur seiner Leib¬
standarte das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes , das Sepp Dietrich nach

der Wiedereroberung von Charkow , als 26 . Soldat der

deutschen Wehrmacht erhielt

Kurze Umschau
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag ein «

Abordnung der ^ / -Panzer -Erenadierdivisionen Leibstandarte - js

„ Adolf Hitler "
, „ Reich " und „ Totenkopf "

, die sich bei den Kämpfen
im Raum von Charkow und bei der Wiedererodersng von Char¬
kow selbst besonders ausgezeichnet haben .

Das slowakische Parlament nahm am Donnerstag den Gesetz¬
entwurf über die Wehrerziehung des slowakischen
Bofkes an . Der Wehrerziehung ist grundsätzlich jeder Staats¬

bürger bis zu seinem 50 . Lebensjahr , Frauen bis zum 30 . Lebens¬

jahr unterworfen .
Am Mittwoch empfing König Michael von Rumänien im Bei¬

sein des stellvertretenden Ministerpräsidenten Mihai Antonescu
den Sondergesandten des Präsidenten der Slowakei , Dr . Polliak .
der die dem König verliehene Kette des flowakifchen Ordens

„ Fürst Pribina " überbrachte .
Madrid feierte den 4 . Jahrestag der Befreiung von der

bolschewistischen Herrschaft mit einer Tiegesparadc vor dem
Caudillo .

Eine weitere Übergabe feindlichen Eigentums
an die Olationalregierung in China wurde in der japanischen Bot ,
schäft in Schanghai in Gegenwart japanischer und chinefischcr
amtlicher Vertreter abgeschlosten . Zu dem feindlichen Eigentum ,
das zur Übergabe gelangt , gehören 18 Seschäf tsunternehmangeu .
sowie ungefähr 50 kulturelle Einrichtungen , die der Ration zur
Bersügung gestellt wurden .

Der Herausgeber der englischen Kommunistenzeitung „ Daily
Worker " hat sich nach „ News Chronicle " in einem Appell an den

Herausgeber des englischen Labourblatkes „Daily Herold " mit der
Bitte gewandt , in Zukunft nicht mehr gegen die Aufnahme der

Kommunisten in die Labour - Partei Stimmung zu
machen .

Zu einem neuen blutigen Zwischenfall kam es in Sale bei
Rabat , wo amerikanische Soldaten die Frau eines französischen
Oberleutnants belästigten . In der Nähe befindliche marokkanische
Soldaten eilten der Frau zur Hilfe und es kam zu einem erbittet
ten Kamps , bei dem es zwei Tote und mehrere Verwundete gab .

In den von den sowjetischen Truppen besetzten Ge¬
bieten Irans kam es nach hier eingetragenen Meldungen zu
neuen blutigen Zusammenstößen . Bolschewistische Soldaten
«rschosten einige Geiseln . Daraufhin empörte sich die Bevölkerung ,
über 30 Kurden wurden bei den jüngsten Zusammenstößen getötet
und zahlreiche weitere verletzt .
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Japan unb dar Shintoismus
Japan ist eilt Land der Konfessionen . Neben dem Buddhismus ,

dem Konfuzianismus und dem Christentum ist es vor allem der
Shintoismus , der als die völkische Religion Japans angesprochen
werden muß . Während der Buddhismus mit dem Mohammedanis -
mus und dem Christentum zu den drei weltbeherrschenden Reli¬
gionen zählt , der Konfuzianismus die geistig -seelische Grundlage
6es Chinesischen Reiches bildete , ist der Shintoismus eine rein

auf Japan beschränkte Religionsform . Auch außerhalb Japans
zahlen zu seinen Bekennern nur Javaner . Dem Shintoismus unter¬
liegt im Gegensatz zu Buddhismus und Konfuzianismus kein aus¬
gesprochen moralisch -ethischer Gehalt : der Kem dieser Religion ,
die kein Dogma und keinen Stiftet kennt , ist der Glaube an die
Heiligkeit von Grund und Boden . Erst durch die Berührung
mit fremden Religionen gewann der Shintoismus Vertiefung , be¬
hauptete jedoch stets in unveränderlicher Frische Schlichtheit , Ein -
mchheit und auch Eindringlichkeit der ursprünglichen Form . Man
kann sagen , daß der Javaner , sei er Buddhist . Konfuzianist oder
Christ , im Herzen immer noch Shintoist bleibt . Das Ruhen in
dem allumfassenden Mantel des Shintoismus ist für den Japaner
fast eine natürliche Gegebenheit . Vom Vlickvunkt dieser Tatsache
aus gesehen , klärt sich vieles , was uns Heutigen an Sitten , An¬
schauungen und Gewohnheiten des Javaners so „ rätselhaft

"

erscheint .
Die große Kraft des Shintoismus find die Mythen , die in

ihrer religionsbildendcn und religionserhaltenden geistigen Be¬
deutung unvermindert stark find . Die shintoistischen Mythen find in
drei Mythenkreise zu glicdeiu , dem Mythos von der Göttlich¬
keit des japanischen Volkes und Landes , dem Mythos von
der Göttlichkeit der Ahnen und letztlich dem Mythos von der
göttlichen Abstammung des Kaiserreiches . Be¬
merkenswert ist . daß der javanische Shintoismus einen eigen¬
artigen . nur diesem Lande geltenden Schövsungsmythos kennt , der
im Kern den Begrisf enthält : „ Japan ist aus einem Keim ge¬
wachsen " . Für den Javaner gibt es nicht , wie beim Christentum ,
Schöpfer und Sckövfung , ihm ist alles entstanden , Erde , Menschen ,
Tiere , Bäume . Pflanzen und auch , dies ist wesentlich , die Götter .
Sichtbare und unsichtbare Welt unterscheiden sich nicht , sie sind von
Urbeginn an untrennbar miteinander verknüvft .

Auf diesem Glauben beruht für den Javaner sein Verhältnis
zur Natur und auf diesem Verhältnis zur Natur wiederum be¬
ruhen mannigfache Gewohnheiten und Gebräuche . Der Javaner ,
der sich von seiner Arbeit zutückzieht . widmet sich in einem stillen
Winkel der Blumen - und Pflanzenzucht . Die innige Verbundenheit
des Javaners mit der Natur erwächst aus der Verknüpfung von
Sichtbarem und llnfichtdarem . Die Natur ist für den Japaner ein
nie von menschlichem Mab zu erreichendes Ideal .

Von weitreichender Bedeulung ist der Mythos des Ahnen
tultcs . Wenn Admiral Togo in der denkwürdigen Seeschlacht von <

Tsushima sagte : „ Daß wir gesiegt haben , verdanken wir der
Tugend des Kaisers und der Kraft unserer Ahnen " , so ist dies
keine Phrase . Wir Europäer sind leicht geneigt , es anzunehmen .
Für den Javaner find die Seelen der abgeschiedenen Vorfahren
allgegenwärtig , ja sie helfen ihm und unterstützen ihn . Für den
shintoistisch eingestellten Javaner bedeutet der Tod lediglich eine
Loslösung der Seele vom irdischen Körper . Er kennt weder Simmel
noch Sülle . Die Seele wird „ K a in i “ . Der Begriff des Kami ist
schwer Übersetzbar . Svrachgeschichtlich ist sein Sinn , wie Heinrich
W e n z in einem Artikel .,M ythos und Ahnen in der Ge¬
schichte des Sauses Mitsui " („Die Welt als Geschichte " ,
W . Kohlhammer Verlag , Stuttgart ) schreibt , „ Oben " oder die
„ Oberen " . Man indentifiziert ihn auch mit dem westlichen Begriff
„ Gott " , doch ist diese Übertragung ungenau , ja falsch . Für den
Javaner ist der Gott der Christen der „Tenshu "

. Die ins Unsicht¬
bare eingegangenen Seelen , die Kami , wirken als Schutzgötter .
Sie nehmen an den Schicksalen der Nachfahren teil , die ihnen Ver¬
ehrung und Opferung schuldig find . Sie sind für den Javaner nicht
unwirkliche Vergangenheit , die nur ein Gedenken ist und keine
Bindung , sondern selbstverständliche Gegenwart . Der Realismus
des Javanerns steht sogar soweit , der Kami -Welt so etwas wie
eine Hierarchie zuzuschreiben . Es gibt Kami , bereit Wirkungs¬
bereich nur auf einzelne Familien beschränkt ist , gibt aber auch
Kami , die von einer ganzen Dorfgemeinschaft verehrt werden . Dies
ist so zu verstehen , daß in dem Torfkami der Gründer des Dorfes
verehrt wird , auf den alle späteren Familien zurückgehen . Darüber
hinaus gibt es Kami , die von der ganzen Ration verehrt werden
und die der ganzen Ration angehören . repräsentiert von den ab¬
geschiedenen Seelen großer , um das Jnselreich verdienter Männer .

A . Müller

& us Runjl und Coban
* Glückwünsche des Führers an Generalintendanten Professor

Clemens Ärenb . Dem Generalintendanten bei Baqeriscken Staats «
over . Generalmusikdirektor Professor Clemens Krauß , wurden
8U seinem 50 . Geburtstage zahlreiche Ehrungen juteil . Der Führer
ließ ihm durch Gauleiter Paul Eiesler ein Handschreiben mit
Bild mit einer persönlichen Widmung überreichen . Mit dem Sau¬
leiter beglückwünschten den Generalintendanten telegraphisch oder
brieflich neben vielen führenden Persönlichkeiten des Reiches
Reichsminister - Dr . Goebbels , Reichsleitet Baldur von Schirach ,
die Gauleiter Dr . Scheel . Dr . Rainer und Franz Hofer Als be¬
sondere Ehrung der Wiener Philharmoniker , mit denen Clemens
Krauß seit Jahrzehnten aufs engste künstlerisch verbunden ist .
empfing er den „Ring der Wiener Philharmoniker " .

* Beter Stonchina , der neue Intendant des Salzburger
Landestheaters . Gauleiter Reichsftalrhalter Dr Scheel berief mit
Zustimmung des Reichsministers für Dolksavfklärung und Propa¬
ganda den bisherigen Direktor des Düsseldorfer Schauspiels Peter

Lladctzon im Kentzlins
Zu der Zeichnung „Die Sinnende " von Hanna Nagel

in der gegenwärtigen Ausstellung im Nassauischen Kunst¬
verein .

O , süßer Hauch des Frühlings ,
nahst du wieder
und streifst die Tage und die Nächte
mit deinem hoffnungsfrohen Licht ?

Werden die zarten Blättchen
an den Zweigen
mit goldig - grünen Fingern meine Wangen streifen
und werden Blumen unter meinen Sohlen sprießen
unter meinen Füßen , die eilen , zögern
und den Schritt verhalten , weil ein Ruf erklangt

Wer tief mich ? War es mein Name ,
den die Silberwellen klingend wcitertiugen ?
Ist es mein Bild ,
das mir aus stillem Teich geheimnisvoll entgegendämmert ?
Streifte ein Flügel mich ? ---
Ein süßes , holdes Ahnen erfüllt die schmeichlerische Luft !
Der Tag erlischt .

C , Schwester , die im Dämmerfchatten wohnt
der Wohllaut deiner dunklen Stimme rührt mein Herz !
Breite deinen Schleier über mein Saar !
Ich will die Augen schließen .
Roch zaudre ich,
dem Unnennbaren zu begegnen ,
dem Ruf zu folgen , der mich beben läßt . Ellen Seifi

Sianchina . zum Intendanten des Salzburger Landestheaters .
Peter Stanckina wurde am 17 . Januar 1899 in Dresden geboren ,
wirkte als Schauspieler und Regiffeur an verschiedenen großen
deutschen Bühnen und war zuletzt Direktor des Schauspielhauses
in Düfieldorf . Er errang sich namentlich durch die Inszenierung
von Bethges „Marsch der Veteranen " bei der Reich - theaterwoche
in München und durch Eastsviel -Jnszenierungen in Berlin und
Wien einen guten Namen .

* Dem Seniorchef des Musitverlages B . Schatt ' » Söhne in
Main, . Geheimrat Dr . Ludwig Strecket , bat bet Führet zum
90 Geburtstag in einem oetfönlichen Handschreiben feine Glück¬
wünsche übermittelt . Eine Reihe von maßgeblichen Persönlichkeiten
bes Musiklebens gebuchte ebenfalls voller Anerkennung ber kul¬
turellen Leistungen bes Jubilars , ber vor allem als Frsunb unb
Verleger Richarb Wagners unb feines Kreises bekannt geworben ist .
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Großadmiral von Dömtz bei den SchneUbooien

D .Sß . , 1. April . ( PK . ) Wie schön begann dieser Tag !

p ; n 5 [auer gtmtnel wölbte sich über die Küste des Kanals , da ,
i2o sie deutsche Festung Europa England am nächsten liegt . Am

Mittwock selten wir noch hinüber zur englischen Küste , die im

Wellen Sonnenlicht weiß ausleuchtet , sahen über ihr die sperr .

LZlons silbern aufglitzern Am Nachmittag zogen ichon engluche
Lomber ihre von riesigen Kondensstreifen gezeichnete Bahn über

den noch gewölbten blauen Himmel , gejagt van schnellen deut¬

schen Jägern , die sich wie hingcworfenB Kommas im Blau des

Himmels ausmachten #
Wir sahen diesem kriegerischen ed )au |picl , bas sich m gro¬

ber Höhe vollzog , mit Spannung zu . Galt dies uns ? Wir , die

Besatzung einer der erfolgreichsten Schnellboatflottillen , waren

angetreten , um zum erstenmal von unserem neuen Oberbefehls¬
haber gemustert zu werden . Wir standen da , in einem großen
Viereck angetreten , unmittelbar an der Küste des Kanals , über

den wir so oft schon hinweggestürmt waren , um gegen England
•u fahren . Wir standen da , auch im Kriege ausgerichtcl wie

an einer Schnur .
Es schallen die Kommandos über den Platz . Der Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz .
tritt in das offene Viereck , leine Trommeln rühren sich, keine

Menen ertönen , keine Fahnen flattern im Wind ! Schmucklos ,
aber im Zeichen härtester Entschlossenheit vollzieht sich diese
Stunde die für uns so bedeutungsvoll ist .

t >cr Großadmiral schreitet langsam die Front ab . Jedem siebt
-r fest ins Auge , jeden Mann mustert er mit scharfem Blick . Er

iraqt den einzelnen . Nicht nach dem Aller , nach seinem Erleben .
Er dringt sofort nut seinen Fragen zum Wesentlichen vor . „ Was

ballen Sie von der Schnellbootwaffe ? "
„Was ist ihre Aufgabe ? "

Dampfer versenken !" — „ Englische Kräfte binden " — „ Angrei -

i
’
ett dem Engländer leine Ruhe lassen !" Das sind die Antworten ,

die
'

der Eroßadmital nicht von Offizieren , sondern von den Män¬

nern erhält , die an den Waffen stehen , die die schweren Schnell -

bootsmotoren fahren . Sie wisien schon , warum sie ununterbrochen
im harten Einsatz stehen , immer wieder im Einsatz gegen Eng¬
land , das diesen Krieg heraufbeschworen hat . , >

Und dann schließen wir um den Großadmiral herum Er
spricht zu uns . mit kurzen , knappen , soldatischen Sätzen , zwischen
denen Pausen des Nachdenkens und Aufnehmens liegen . „Dieser
Krieg ist ein Seekrieg , das müssen wir hegreifen England kann
nur zur See geschlagen werden . Seine Seeverkehrswege find seine
Lebensadern Sie müsien mir durchbeißen . Und das machen
die U -Boote und das macht ihr , ihr Schnellbootmänner ! Und
deshalb stehl ihr meinem Herzen nah . Ich werde für euch sorgen ,
immer mehr Schnellbootslotillen werden ausgestellt werden , wei¬
den an die Fxonl gehen , werden Eeleitzüge angreifen , werden
nicht mehr zu ersetzende Tonnage versenken , werden Kräfte bin¬
den , die der Bekämpfung der U -Boote dann entzogen sind . Ihr
könnt euch aus mich verlassen und ich verlasie mich aus euch ! Wir
müssen zäh und verbissen am Gegner bleiben , wir dürfen ihm
keine Nnhc geben , wo er auch aiiftritt ! U -Boote ^ zerren am
Lebensnerv Englands in den Weiten der Ozeane . Schnellboote
in den Gewässern der englischen Küste !"

„ Und ich bin zu ihnen gekommen
"

, sagt noch der Großadmiral ,
„ weil sie kühn im Angrifs find , weil sie zäh am Gegner bleiben
und weil sie auch weiterhin ständig im Angriff find und es blei¬
ben müsien ."

Der Großadmiral und seine Schnellbootmänner grüßen den

Führer und ein wenig später sagt er noch : „Diese Truppe ist vor¬
züglich !" Welch schöneres , stolzeres Wort gäbe es für uns . für
die Kommandanten und die Besatzungen , die 50 , 00 , 70 und mehr
Feindfahrten hinter sich haben ? Wie oft hat der Engländer sie
schon als versenkt gemeldet , aber immer noch und immer wieder
fahren sie zur See , greifen an und haben stolze Erfolge aufzu¬
weisen .

Die Stunde ist zu Ende Noch schwingep in uns die Worte
des Großadmirals Er hat i\ ns gepackt .

'
Keine Augenblicks -

begeisterung ist in uns , aber harte Entschlossenheit . Wir brau¬
chen keine großen Worte in einer Zeit , die vom Lärm des
Kampfes erfüllt ist Aber hinter den knappen Worten finden wir
das Wesentliche , die ewigen Werte , für die wir kämpfen , Führer ,
Volk , Heimat , Weib und Kind , das ewige Deutschland !

Kriegsherichter E . R o n f i ck.

• .
V

*
Unsere bärtigen U - Boot - Männer

Buschiger Vollbart hat sich in den Wochen der Feindfahrt
entwickelt , das Zeichen eines langen und entbehrungs¬
reichen Einsatzes . PK .-Auin . : Kriegsberichter Redlich

( Weltbild ) .

Hohe Panzerverluste der Sowjets im März
Nur örtliche Kampfhandlungen an der Ostfront

Berlin , 1 . April . Von den an der Ostfront innerhalb von
»ehn Tagen durch Verbände des Heeres vernichteten 456 Sowjet «

panzern find im Südabschnitt 101 , im mittleren Abschnitt 212 und

im Norden der Front 143 Panzer abgeschossen worden . Damit
verloren die Bolschewisten im Monat März 2280 Panzer -

kampfwagen . Zusammen mit den Verlusten im Januar und

Z - braar haben die Sowjets im ersten Viertel dieses Ja ^ es
6410 Panzerkampfwagen allein durch die Abwehr der deutschen

Heeresverbände eingebüßt .
Im S ü d a b j ch n i t t der Ostfront fanden , abgesehen vom

Kuban -Brückenkopf , am 31 . März keine wesentlichen Kampfhand¬

lungen statt . Vier kleinere , in einem Divisions -Bereich angesetzte
Vorstöße der Bolschewisten in Kompaniestärke , bei denen es sich

vorwiegend um Erkundungsunternehmen handelte , wiesen Grena¬
diere bereit » vor der Hauptkampflinie ab . Die Bereinigung
unserer Stellungen westlich Kursk , die der Feind durch örtliche

Angriffe zu stören sucht , wurde fortgesetzt . Dabei besetzten unsere
Truppen wieder eine Ortschaft , deren Besitz für die weitere Fort¬
führung der Unternehmunzen von Bedeutung ist .

Der Bahnhof Bataistk war das Ziel deutscher Siurzkampf -

Ilugzeuge Zahlreiche Bombenvolltreffer lagen mitten in einem

großen Betriebsstofflager . Starke Kampffliegverbände griffen die

Bahnhofsanlagen von Tichotez an , den wichtigen Bahnknoten -

punkt an der Hauptstrecke von Rostow zuin Kaukasus . In Loko¬

motivschuppen , Geleisanlagen und Versorgungsmagazinen rich¬
teten die Bomben und die sich schnell entwickelnden Brände er¬

hebliche Zerstörungen an . In der Nacht zum 1. April bekämpf¬
ten Kampfflugzeuge den Nachschubverkehr auf Bahnen und Stra¬
ßen zwischen Don und Donez . Durch Tiefangriffe hatten die

Bolschewisten starke Verluste . Über dem Südabschnitt der Ost¬
front wurden bei Luftkämpfen zwölf Sowjetflugzeuge abgeschosien
und eines am Boden zerstört . -

Südwestlich und westlich Wjasma gaben die Bolschewisten
die Versuche nicht auf , ihre durch die Abwehrkraft unserer Trup¬
pen zum Stillstand gebrachte Offensive noch einmal aufleben zu
lassen Mit mehreren Regimentern - stürmten sie nach stärkster
Artillerievorbereitung gegen unsere Stellungen an . Alle An¬

griffe scheiterten aber wiederum an dem entschloßenen Wider¬
stand der Grenadiere , die den Sowjets schwere Verluste zufügten
und dabei mehrere Panzer abschosien .

Bei den Kämpfen an den Vortagen war es den Bolschewisten
gelungen , ein in einer Talsenke gelegenes Dorf zu besetzen . Im

Gegenstoß warfen bayerische und sächsische Grenadiere innerhalb
weniger Stunden die Sowjets unter hohen Verlusten wieder

aus der Ortschaft heraus . Fluchtartig zogen sich die ferndlrchen
Reste auf ihre Ausgangsstellungen zurück . Vier Geschütz ^ drei¬

zehn Panzerabwehrkanonen , 25 Maschinengewehre und elf Panzer¬
büchsen blieben in unserer Hand . Darüber Iwtaus hallen die

Grenadiere acht Pamzerkampfwagen vernichtet und sieben Panzer
bewegungsunfähig geschossen . . .

Südlich des Ilmensees ließen die feindlichen Angriffe er¬

heblich nach . Wo die Bolschewisten zu einem örtlichen Unter¬

nehmen antraten , wurden sie schon in der Entwicklung zurück -

gewotfen . Ein eigenes Unternehmen gegen ein sowjetisches
Bunkerdorf war sehr erfolgreich . Grenadiere hoben den Stützpunkt
in überraschendem Angriff aus und säuberten das gewonnene
Gelände von feindlichen Resten ,

Auch südlich des Ladogasees war der Druck des Feindes
auf unser ». Linien wesentlich geringer . Örtliche Angriffe in
Kompaniestärke führten nur zu kleineren Gefechten , tn denen
die Bolschewisten unter Verlusten abgewiesen wurden . Panzer¬
jäger brachten dabei zwei Kampfwagen zur Strecke . Schwere
Artillerie bekämpfte einen sowjetischen Panzerzug mit gutem Ei -

»
und belegte feindliche Bahnverbindungen mit wirksamem

er . Das in Leningrad liegende Rüstungswerk Trengolitik lag
unter schwerem Vernichtungsfeuer der Artillerie .

Die Luftwaffe griff bei einem ausgedehnten Unternehmen
einen Flughafen füölich Murmansk an und erzielte in Hallen
und Unterkünften nachhaltige Zerstörungen .

Luftwaffe brachte Entlastung
Feindliche Trupven « nsammlungcn in Tunesien » on Stukas

bombardiert — Volltreffer in Panzerkolonnen

Berlin , 1 . Avril . An der tunesischen Front griff
auch am 31 . März , die deutsche Luftwaffe bei Tag uni )
Nacht mit starken Kräften in die Kampfhandlungen ein .
Zahlreiche Tiefangriffe brachten den in hartem Ringen
stehenden deutschen und italienischen Truppen fühlbare Ent¬
lastung . Deutsche Sturzkampfflugzeuge bombardierten
wiederholt Baiteriestellungen . Panzer - und Truovenansamm -
luitgen des Feindes und fügten ihm schwere Verluste zu .
Schnelle Kampfflugzeuge und Schlachtflieger griffen un¬
mittelbar in die Erdkämvfe ein . Dicht vor den deutsch -
italienischen Stellungen bekämpften ne mit Bomben und
Bordwaffen die feindlichen Angriüsbewegungen . In immer
neuen Anflügen stürzten sie sich auf vorrollende Feindvanzer
und mit Truvven und Material beladene Kraftfahrzeug¬
kolonnen .

Mehr als 70 Kraftfahrzeuge , darunter Tankwagen ,
wurden in Brand geschossen oder so schwer beschädigt . daß
sie ausfielen . Volltreffer zerstörten vier Panzer . Schwere
deutsche Kampfflugzeuge bekämpften in der Nacht zum
31 . März bis zum frühen Alorgen wiederum Panzer und
Kraftfahrzeugkolonnen des Gegners . Bei guten Sichtver -
bältnissen erzielten auch sie ausgedehnte Brände und schwere
Zerstörungen in den feindlichen Ansammlungen und Bereit -
stelluitgen . Eine leichte Flakbatterie wurde durch Bomben -
Dolltrefter vernichtet . In den Luftkämvfen . die sich im
Laufe der Tag - und Nachtstunden bei Begleitschutz und freier
Jagd über den Kampffronten - und im Mittelmeergebtet ri -
wickelten . schollen deutsche Jäger 10 feindliche Flugzeuge ab .
Eichenlaubträger Oberleutnant Tonne errang dabei seinen
116 . Luftsieg .

Die Stärke der deutschen Position
Dr . Ley vor den Schaffenden im Lande der roten Erde

Bochum , 1. April . Reichsorganisationsleiter Di . Ley besuchte
in Begleitung des stellvertretenden Gauleiters Albert Hoffmann
Gebiete des Gaues Westfalen -Süd , darunter Dortmund , Bochum
und das Siegeiland um sich in verschiedenen Betrieben von der
unverminderten Höchstleistung der deutschen Rüstungsfertigung zu
überzeugen . Ferner besprach Dr . Ley mit Vertretern der Wirtschaft
aktuelle Fragen der Menschenführung , des Leistungseinsatzes , sowie
einer weiteren Ausdehnung der Rüstungsproduktion unter Aus¬

nutzung aller Möglichkeiten , die neben der technischen Rationalisie¬

rung in der immer stärkeren Mtivierung des Leistungswillens der

Schaffenden und in der restlosen Erfassung der vielseitigen Fähig¬
keiten des deutschen Volkes liegen .

In seinen Reden , die er auf einer überfüllten 'Massenkund¬
gebung in Siegen , sodann in Dortmund in der Westfalenhalle vor
aber 15 000 Volksgenossen und in Bochum in einer großen Werk¬

halle hielt , wies der Reichsorganisationsleiter d r e Stärke der

deutschen Position in diesem Weltkrieg nach . Zum ersten
Male habe das deutsche Volk außer seinen tapferen Soldaten in

entscheidender Stunde auch eine starke und entschlossene Führuna
Jeder Aktivist der Partei habe bis zum letzten Blockleiter P,d
Iugendfühier die Pflicht , durch seine klare politische Haltung und

sein persönliches Leben Beispiel und Vorbild und zugleich banvt
anderen Volksgenossen Rückhalt zu sein . Die Partei kenne kein -!

politischen Pensionäre , sondern nur unermüdlich für die deutsche
Sache werbende Streiter . Je härter die Zeit wird , um so fester
ist die Haltung der Ration und um so größer wird unser Glaub -.
an Deutschlands Zukunft .

Wer die Kundgebung im westfälischen Industriegebiet mitm -
lebte , konnte sich von dem tiefen Wandel unserer Zeit gegenüber
dem Jahre 1917 überzeugen . Damals verweigerten , von Juden
und anbeten Landesverrätern aufgestachelt , Munitionsarbeiter der

Front die benötigten Granaten — heute werden tn den gleichen
Fabriken unvorstellbare Arbeitsleistungen vollbracht , die oft noch
über die vorgesehenen Programme weit hinausgehen . „ Jede Hoff
nung deck Gegners auf eine innerpolitische Schwächung oder gar
einen Zusammenbruch des deutschen Volkes "

, so führte Dr . Len
weiter aus , „ ist diesmal vergeblich . Die Nation steht hinter dem
Führer , der am größten ist , wenn cs in diesem unerbittlichen
Ringen hart auf hart geht . Der Kampf muß weitergeführt werden ,
bis Juda ausgerottet und der Bolschewismus zerschlagen ist ."

I « Rom wurde unter der Präsidentschaft des Senators Graf
Giorgio Guglielmo di Bulci die „Bereinigung der Freunde Spa¬
niens " gegründet . Die Bereinigung verfolgt den Zweck , die enge «
Bande der Freundschaft und Kameradschaft zwischen Italien und
Spanien ans geistigem und kulturellem Gebiet zu vertiefen .

Die Abreise General de Eaulles von London zu Gnaud nacki
Algier , die Anfang April erfolgen sollte , ist , wie Reuter meldet ,
auf ein späteres noch nicht bestimmtes Datum verschoben worden .

Die Margret vom Ehiödhof

Roman von Fritzi Ertler • <>4 . Fortsetzung

Der Professor ging in das Haus zu den beiden Alten, , die

befreit aufatmeten , als er ihnen mitteilte , was er der Margret
im Auftrag des Vitus sagen mußte

Hans aber ging hinunter zum Marterl des Postfepp , zu dem

Platz wo er so oft ein blondes Mädel in die Arme genommen
hatte

'
Lange stand er hier in der Stille des Abends , und (eine

Seele suchte die Frau , der er so weh getan , und die seinetwegen
so Schweres getragen hatte . Er selbst wollte die Margret zuruck -

holen in die Heimat , auf die sie seinetwegen hatte verzichten
wollen . Aber erst mußte er wisien , was mit seiner Mutier war ,
erst mutzte er Gewißheit haben , wer den Tod des Postfepp wirk¬

lich auf dem Gewissen hatte .
*

All - Hans am nächsten Vormittag nach dein Gragner fragte ,
heoeutete ihm Vitus , mit dem er sich gründlich aussprach , daß sein
Vater schon in der Frühe fortgegangen fei , und auch am Mittag
nicht nach Haufe kommen werde . Hans antwortete nicht . Aber er

1 ging sofort zu einem Kaufmann in Lam , der einen Kraftwagen
hatte , und bat diesen dringend , ihn hinüberzufahren . tn bas

Böhmische, hinauf nach Maber ! Hans wußte , wo er den Alten

finden würbe !
Unb er hatte sich nicht getauscht . Der Graßner fag tm Gast¬

haus in einem Zimmer , unb schrieb . Als auf sein kurzes „ herein
der Hans über die Schwelle trat , flog etwas wie Bewegung übet

feine harten Züge ; er faltete umständlich bas Papier , bas er

soeben beschrieben hatte , zusammen , unb steckte es in einen Umschlag .
Dann schob er Hans einen Stuhl hin , unb setzte sich ihm gegenüber .

„ Hast bu mein Lenerl geliebt , Hans ? " fragte er nach einer kleinen

Pause .Hast du mein Mädel wirklich geliebt ? "

Hans nickte stumm . Er brachte es nicht über das Herz , dem

Alten zu sagen daß er bas Lenerl wie eine Schwester , als Weib
aber immer nur die Margret geliebt habe !"

Ihr wärt ' glücklich zusammen geworben !" Der Eragner nulte

vor sich hin Ich hätte es ja meiner kleinen Schmeichelkatze doch
nicht verweigern tönen , dich zu nehmen , wenn du auch bet Sohn
des Mannes bist — ? “

Er verstummte . Hans krampfte die Hande um fernen Arm .
Graßner " sagte er schwer , „ ich habe gehört , was bu im Walde ,

ehe das Lenerl tödlich getroffen wurde , mit dem Hauferinichl ge¬
redet haft ' Sag mir die Wahrheit , Erahnet , bist du mein Vater ,
— und jag

' mir auch die Wahrheit , — der Michl hat mir alles er¬
zählt — ich bin nicht euer Richter , bas müßt ihr mit euerem Ge¬
wissen a

'
bmachen . wer hat den Postsepv ermorbet9 “

„ Ich !" entgegnete bet Erahnet kalt . „ Ich hab
' den Postfepp

ermorbet , Hans , und der Postfepp , Hans , der war dein Vater !"

„Der Postfepp war mein Vater — !“ Hans atmete schwer . „ Ja ,
Gtaßner , um Himmelswillen , bann war ja das auch eine Lüge von
bir , daß bet Hausermichl die Resl nicht aus dem Hause jagen darf ,
unb daß er mich nehmen muh , weil du verheiratet bist , und weil
die Resl von dir — ? "

„Ein Kind bekommen soll — !" vollendete der Gtaßner ruhig
den Satz . „ Ja , Hans , das war alles eine Lüge ! Ich hab ’ deine
Mutter , die schöne Resl gern gehabt , wie man nur ein Weib gerij
haben kann , aber sie hat von mir nichts wisien wollen , sie hak den
Postfepp mögen , und mich hat sie abgewiefen , trotzdem ich sie ge¬
heiratet hätte ! Da bin ich rachsüchtig geworden ! Ich hab ' nie ver¬
zichten könne » , hab ’ mir immer mit Gewalt genommen , jnas man
mir nicht freiwillig gelassen hat ! Gehaßt hab ' ich den Sepp , wie
die Pest , aus dem Weg hab ’ ich ihn schaffen wollen . Geheiratet
hab ’

ich in meiner Wut , ein schönes reiches Mädel , meine unglück¬
liche Rost , die die Holle bei mir gehabt hat , und die ich doch noch
gern hab

’
mögen müssen , dann , wie es zu spät wat ! 'Meine Roll

hat ihr erstes Kind , den Vitus erwartet ! Da habe ich einmal im
Holz einen Aufschrei gehört i „Lump . Dieb , miserabler !" Ich bin
dem Schrei iiachgegangen , und da ist der Sepp vor mir gelegen ,
unb tot ist es ihm über den Rock gelaufen , so rot , wie mir vor den
Augen geworden ist . „ Graßner "

, hat er gesagt , da bat mich einer
gestochen , das muß bet Hauferinichl gewesen sein , ich habe ihn er -
lannt , an seinen Händen , an seinen Bewegungen . Hilf mir in die
Höhe , mit ist schlecht ! Unb da habe ich ihm in die Höhe geholfen !"

bet Gtaßner lachte grausig , „ bis in ben Himmel hinein habe ich ihm
geholfen !"

„ Und meine Mutter , unb ich — ? “ Hans fragte es tonlos .
.Deine Slutter hat mir , ein paar läge , ehe ich ben Postfepp er »
lebigt habe , gestanden , daß sie ein Kind vom Sepp erwartet unb
hat mich gebeten , sie boch endlich in Ruhe zu lassen , hat mir auch
gesagt , daß sie und der Sepp die nächste Zeit heiraten wollen ! Ta

hab
’ ich mit gleich von vorneherein den Hausermichl gesichert , hab

’

ihm gesagt , daß die Resl ein Kind von mit erwartet , bah er sie
auf dem Hof behalten muß , und später bas Kind auch , daß er aber

zu keinem Menschen , auch zu der Rest nicht , ein Wort verlauten
lassen darf , ich hab

’ von der Resl einen Preis wollen — , unb wie
sie einmal vor dem Totenbrett vom Postfepp gekniet ist , unb grab

’

hinaus gemeint hat , ba hab ’ ich ihr gesagt , baß sie gar nicht so
verzweifelt zu fein braucht , daß ich das Kind beim Hausermichl als
mein Kind ausgeben werbe , daß sie bann auch nicht vom Hof muß ,
unb ihr Kind bei sich behalten kann , wenn sie -- - !“ jetzt ver¬
stummte der Eraßnet doch .

„ Und sie hat — -- ■? “
würgte bei Hans hervor . „ Sie hat

sich gewehrt
"

, entgegnete der Eraßnet dumpf , „ immer mieber ge¬
wehrt . und schließlich bab ’ ich ihr den Lohn , den Re nicht gewollt

hat , aufzwingen müssen , sonst wäre ich doch vor dem Hausermichl
als Lügner dageftanden ! Du bist auf die Welt gekommen , und der
Michl hat sein Wort gehalten , aber die Resl hat nur für dich und
für das tote Marterl von ihrem Sepp gelebt ! Sie hat ein hartes
Dasein bei bet Kathl g habt , denn die Kakhl hat doch denken
müsien , baß der Michl bei der Resl in die Kammer g

’
ftiegen ist .

weshalb hätt ' er denn sonst die Rest samt dem Kind auf dem Hof
behalten ? Wie ich aber gesehen hab

’
, daß ich die Resl nicht bekam

men kann , da hab ’ ich Gewalt angewenbet , Hans , ganz brutale
Gewalt ! Und dann hat sie gemerlt . daß sie wieder ein Kind er¬
wartet , diesmal wirklich mein Kind ! Ich habe damals ziemlich
lange herüben int Böhmischen zu tun gehabt . Da ist sie mir nach
gefahren , und in dem Zimmer , in dem wir jegt find , Hans , da hat
sie mir gesagt , daß sie von mit ein Kind erwartet , und baß sic
nicht mehr leben will ! Und sie hat mich für dich gebeten , Hans ,
und wie sie gebeten hat ! Und ich hab ' sie ausgelacht ! Schlechte «
kann der Teufel auch nicht fein , als ich damals war ! Da hat fic
mich stehen lasien , und ist gegangen , und Wie es mich bann doch
gereut hat , und ich hinüber bin nach Lam , unb hinauf nach dem
Hauserhof , da haben sie mir gesagt , daß die Rest nicht mehr zurück
gekommen ist , seit sie zur Bäueriii gesagt hat . daß sie nach Laut
muß , um etwas einzukaufen ! Seit dieser Zeit hat die Rest kein
Mensch mehr gesehen ! Ich habe dann den Wirt von dem Gasthof
hier gefragt , ob die Frau , die mich besucht hat . nicht gesagt hat .
wohin sie geht , da hat mir der Wirt erzählt , daß sie ihm gesagt
hätte , sie gehe nach Prachatitz . Der Wirr hat bemerkt , daß sie die
falsche Richtung gegangen ist , und hat ihr » och nachgeschrien , ste
solle einen anderen Weg gehen , sonst bleibe sie in den Filzen
stecken ! Ich weiß aber “

, bas Sprechen schien dem Graßner allmäh¬
lich schwer zu werben , „ daß sie nicht nach Prachatitz ist , sondern
hinein in die Filzen , die nichts mehr hergeben , was sie einmal ge¬
nommen Ijaben , und ich weiß , Hans , daß der tote Wald ihr Grab¬
stein ist ! So "

, der Graßner atmete tief , „ jetzt weißt du alles . Ich
hab ' den Postfepp ermordet , hab ’ — fein Weib in den Tob gejagt
— , und wegen dem Sohn vom Postfepp ist mein Lenerl hineinge¬
laufen in den Wald , in ihren frühen Tod ! Die Mutter des Hans
hat mein Lenerl und mich gerufen , da heroben , vor kurzer Zeit ,
unb mein Lenerl ist zu ihr gegangen , — und ich ? Hans bu hast
deinen Vater und deine Mutter gleichzeitig gerächt !

Wortlos faß Hans ! Als aber jetzt der Eraßnet feine Hand
auf ben Arm des Burschen legte , zuckte dieser zurück , wie von einer
Schlange gebissen , und wandte sich, tiefen Abscheu im Gesicht, vLi¬
dern Wen ab ! Der Graßner lachte , wie et vor Minuten gelarr /
hatte , als er dem Hans erzählte , daß er dem Postfepp hochgeholfen
habe . Dann zeigte et auf den Brief , der aut dem Tische laa „Der
Rosl gehört mein ganzes Vermögen der Vitus bekommt feinen
Pflichtteil !" entschied er fall . „ Natürlich wird sich der Hormem -
die Rosl holen , denn daß sie bei ihm hat meinen können , hat mir
genug gesagt . f UMim Folgt )
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_____ Mesbaöener Nachrichten i

. Zurücken — bitte
"

Die Erfahrung har es bewiesen , beweist es täglich : Menschen ,bre jederzeit mit Vergnügen bereit sind , sich einen bösartigen
Backzahn ziehen zu lassen , die auch not der schwierigsten sport -
lichen LeistuiU nicht zurückschrecken , haben plötzlich Hemmungen ,wenn sie zurücken sollen . 3m Straßenbahnwagen nämlich , und
im tieben ansonst .

Der Schaffner und die Schaffnerin muhen sich von außen wie
eifervolle Mimen um ein eisgeforenes Publikum Sie vollsühren
mit deutenden Händen unmitzverstäiwliche Bewegungen — der
Mann im Wagen steht wie tatsächlich angeeist . Hinter sich hat
er die stohende , nach Atem ringende Menge , vor sich hat er den
leeren Raum . Er brauchte nur einen winzig kleinen Entschluß
zu fassen und sein Beingestell um etwa dreißig Zentimeter nach
vorwärts zu bewegen , schon wäre den gepreßten Auch -Stehenden ,
wäre den vielen geholfen , die maßlos nervös — denn es geht bei
den meisten um die Minute — draußen auf eine Möglichkeit zum
Einsteigen warten . Er riskiert die dreißig Zentimeter nicht . Er
hält den Lederriemen an der Decke umklammert , damit er einen
richtig festen Stand gewinnt . So , die Augen starr durchs Fenster
gerichtet , mitten in das Gesicht des erschöpften Schaffners hinein ,
trotzt er der Welt . Jawohl , et hat feinen Fahrschein bezahlt , er
kann stehen , wo er will !

Dieses Mannes , dieser Männer , dieser Frauen Benehmen
tst symbolhaft . Wir finden sie überall im Leben , wo es heißt ,
ein wenig Platz zu machen für den andern , auf der falschen Stelle .
Wenn sie zurücken tonnten , nur ein wenig an ihrem mit allerlei
Eigenprodukten reichlicher gedeckten Tisch , kriegte auch die blasie
Nachbarin mal einen Apfel über ihr Kinderkontingent bei der Ge¬
müsefrau hinaus Wenn sie zurücken könnten im Beruf , den
lungen Nachwuchs auch mit an den Quellen der Weisheit trinken
lasten , würde der das Porwärtskoinmen im Leben leichter haben .
Der andere aber liefe plötzlich mit der Gloriole des Einsichts¬
vollen , des Lerstehenden

"
durch die Straßen und fühlte sich

gebe er es nur ruhig zu — viel wählet als damals , wo er
sich noch an den Ledetriemen der Straßenbahn klammerte .

Ach , es stimmt schon : alles würde bester glücken , wenn man
lernte , znzurücken ! O . E

Treue um Treue

Wehrmacht sammelt für das Winterhilfsweri
Es vergeht kaum ein Tag , daß nicht die Mitteilung von einör

namhaften WHW -Spende irgend eines Fronttruppenteils in den
Zeitungen stände . Da hat sich wohl jeder schon einmal gefragt :
„Warum eigentlich tun das unsere Soldaten ? Sie geben doch so
unendlich viel meijr mit Kämpfen und Strapazen , mit Hunger
und Entbehrungen , mit Wunden und Tod , soviel , daß jede noch
io große Leistung der Heimat dagegen klein erscheint . Warum
also helfen sie auch mit an den Dlugen , die Aufgabe und Pflicht
der Heimat sind ? "

Das tun sie wohl darum , weil sie den t i e f st e n S i n n
tiires Kampfes begriffen hoben . Weil sie wissen ,
daß sie diesen Kampf für ihre Kinder und Enkel , für die Kom¬
menden führen , daß sie mit ihrem Leben schützend vor dem Leben
unserer Mütter und Kinder stehen , vor dem Frieden der Heimat ,
vor allem , was da wächst und blüht und ferner Erfüllung eitt -
gegenreift . Für dieses Leben der Heimat haben Tausende ihrer
Kameraden ihr Blut gegeben , ihr eigenes Leben geopfert . Dieses
Leben der Heimat ist unendlich teuer erkauft . Darum ist ihnen
dieses junge Leben , dieses Wachsen und Blühen in der Heimat
etwas so Kostbares geworden . Darum ist es für sie die größte
Freude , wenn sie sehen , daß auch die Heimat mit ihren großen
Hiksswerken der Gemeinschaft dieses Leben schützt und umsorgt .
Darum wollen sie diese Leiftungskraft der Heimat auch von sich
aus noch steigern und stärken .

Jede epenbe bet Frontsoldaten ist für uns
- etne Mahnung und ein Anruf . Wenn am 8 . und
4 . April die Wehrmacht für das KWHW . sammell , dann mah¬
nen uns nicht nur die Lebenden , sondern auch die Toten . Die
Abzeichen — kleine Büchlein , die uns in Bild und Wort von ge -
mllenen Ritterkreuzträgern erzählen — mögen auch den letzten
Gleichgültigen aufrütteln und thm sagen :

. .sieh
'

her ! Diese Männer haben ihre Pflicht erfüllt über
aos Leben hinaus . Sie sind gefallen , damit wir alle , damit auch
du und die deinen leben können , damit der Friede der Heimat - er¬
halten bleibt , damit unser Volk seinen Platz an der Sonne er¬
hält . Nun sich

'
zu , daß auch du deine Pflicht tust . Es ist soviel

weniger , was von dir verlangt wird , aber du sollst wenigstens
das in Treue erfüllen . Du sollst der Treue unserer
Kämpfer draußen die gleiche verpflichtende
Treueentgegenstelken .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s v r v g r a m m : 12 .35 Uhr Der Bericht
, ur Lage . 14 .15 Uhr Willy Steiner spielt auf , 15 Uhr Unterhaltung
mit Traversa -Schöner , 16 Uhr 'Bunter Samstag -Nachmittag ,
20 .20 Uhr Musik zur guten Laune , 21 .05 Uhr Das Deutsche Tanz ,
und Unterhaltungsorchester , 21 .30 Uhr Beschwingte Weisem Im
Dentschlandsender : 17 .10 Uhr Graener , Dvorak , Brahms ,
20 .15 Uhr Aus Over und Konzert ( „Ser Bajazzo " ) .

— Abnahme von Kartoffelkraut . Die Richtlinien zur Kattoffel -

krauterfastung 1942/43 sind im Herbst bekanntgegeben . Demnach
wird Kartoffelkraut in normaler Beschaffenheit (heutrocken , gesund ,
blattfrei , Erdbesatz höchstens 25 v . H .) mit 3 RM je 100 Kilogramm
maggonfrei Versandstation bezahlt . Hinzu kommen Verteilersvanne
und Presseenigelt von höchstens 0,70 RM je 100 Kilogramm biiv >-
radengevrester Ware und 0,80 RM je 100 Kilogramm bei draht -

georeBter Ware Bei Selbstanlieferung wird dem Erzeuger die

eingesparte Bahnfracht vergütet . Die Ablieferung von Kartoffel¬
kraut soll örtlich geregelt iperben und zur Einsparung von Trans¬
portmitteln möglichst an den nächstgelegenen Verarbeitungsbetrieb
erfolgen Jetzt werden die Felder und Mieten zur Frühjabrsbe -
stellung geräumt . Dadurch fällt Kartoffelkraut an . Nähere Aus¬
kunft über die Verkaussmöglichkeiten für die industrielle Ver¬
wertung erteilen die örtlichen Näbrstandskaufleute und Eenosien -

schasten ober der zuständige Kartoffelwirtschaftsverband . Die Roh -

jtoffkage bei Zellulose ist unverändert angespannt . Soweit Kartof -
telkraut zur Verfügung gestellt und örtlich verwertet werden kann ,
wird durch die Ablieferung ein Beitrag zur Rohstoffsicherung
geleistet .

Die Welt der Frau

Weibliche Kunst ein Gegensatz zur männlichen ?

Wenn man von Kunst an sich spricht , ihren Produkten , den

schöpferischen ober nachschöpferischen Äußerungen , muß man zu¬
nächst bet beiden Faktoren denken , die aus der Veranlagung
eines Menschen heraus den Anlatz zur K u n stl e r s ch a f t

überhaupt bilden . Einmal ist dies die Fähigkeit aufzunehmen ,
zu erleben , zum anderen die Fähigkeit zu geben , bas Erlebte zu
gestalten . Aus ben Grab der Aufnahmebereitschaft unb bie starke
der Tatkraft kommt es also letzten Endes an , wenn Kunst entsteht .

Man wird der typischen Frau im allgemeinen mehr Auf -

nohmebereitschafi und Sensibilität zusprechen und damit eine

passive Art . während man dem Manne größere Gestaltungskraft
unb mehr Willen zum Tun zuerkennt , die ihn aktiver sein laßt .
Do aber ein Kunstwerk zum Entstehen beide Pole braucht , mutz
eine Künftlerpersönlichkeit — wesentlich mehr als ein Durch¬
schnittsmensch — bas männliche unb weibliche Prinzip
in sich vereinen , um bie Intensität künstlerischer Leistung zu
erreichen die nach ihrer Echtheit und Kraft zu bewerten ist unb

nicht mach dem Geschlecht bes Schöpfers .
Unter ben weiblichen Kunstschaffenden findet sich allerdings

eine echte Künstlerpersönlichkeit seltener als unter den männ¬

lichen Das ist aber darauf zurückzuführen , baß der Prozentsatz ,
den bie Frauen z. B an Bilbhauern . Malern . Dichtern , Musikern
Aber Architekten stellen , ein weit geringerer ist , als der Anteil ,
ben die Männer in gerade diesen Äiinftlerberufen liefern .

Die großen Verschiedenheiten in der Kunst einzelner Epochen ,
bedingt durch ben Zeitgeschmack , die Einflüsse der Umwelt unb
die ganze Lebenseinstellung , werben immer nur die genialen
Lei st ungen uuszeichnen , das Geschlecht des Künstlers ift berbet

unwesentlich

Aus der Stillegungspraris
Kein Preisnachteil für Verbraucher

Anläßlich der Stillegung im Handel können Betriebszusam¬
menlegungen erfolgen , wobei neue Gemeinschaftsunternehmen ent¬
stehen können . Der Reichskommisiar für bie Preisbildung stellt
hierzu fest , baß diesen neuen Gemeinschaftsunternehmen bie soge¬
nannten „ Kationierungsgeminne “ belassen werben sollen . Durch
bie Zusammenlegung als triegsbebingte Maßnahme entsteht eine
gewisse Koftenjvarung . Damit kann eine Erhöhung ber Gewinn¬
sätze erzielt werben . Das Gemeinschaftsunternehmen
braucht jedoch aus diesem Anlaß keine Preissenkung nach
§ 22 der Kriegswirtschastsversorgung vorzunehmen . Es ist anderer¬
seits möglich , daß anläßlich einer allgemeinen Überprüfung der
Sanbelssoaniten festgestellt wird , baß in btm einen ober
anbeten Zweig bie Spannen übersetzt stirb . In solchen Fällen
werden Kürzungen ber Spannen für ben gesamten Zweig
erfolgen , von bettelt bann auch bie Gemeinschaftsunternehmen
grunbsätzlich nicht befreit werben können . Selbstverständlich , so
stellt ber Preiskommissiar fest , bürsten durch solche Zusammen¬
legungen die Verbraucher preislich nicht benachteiligt werben .

Diefelbc Warenmenge für den Bersorgungsbezirk
Um bie Versorgung ber Bevölkerung zu sichern , hat der Reichs -

wirtschaftsminister zugleich im Namen , bes Reichsernährungs -

tninisters jetzt in einer Anordnung bestimmt daß btc fiterer «

beziehungen von geschlossenen ober noch zu schließenden Betrieben
grundsätzlich so umgelagert werden , baß bie von diesen 'Betrieben

bisher bezogenen Warenmengen weiter in denselben Ver¬

sorgungsbezirk fließen . Nach den bisherigen Votschrirten warent nur

die Inhaber geschlossener 'Beliebe verpflichtet , dafür »uorgem

daß die in ihrem Betrieb noch vorhandenen Waren soweit w e

möglich im gleichen Versorgungsbezirk bleiben und dott für die

Verbraucherversorguttg eingesetzt werben . Nicht geregelt war lodsö

bisher , was die Großhändler und Erzeuger mit bett Warenmengen

machen sollten , bie Re bisher an die gesoffenen Betriebe ge¬

liefert hatten . Ihnen war lediglich verboten , geidflofiene Geschäfte

weiter mit Waren zur beliefern , jedoch war ihnen nicht verboten ,

die durch Eeschäftsschlietzungen freiwerbenden Warenmengen nach

anderen Städten zu liefern . Diese Lucke jmtb nun burd ) bte neue

Anordnung geschlossen . Wer bis zum 30 . Januar 1943 Betriebe b . -

Einzelbandels . Hanbwerks ober Gaftitafteitgemerbe . bie im Buge

ber Stillegungsaktion geschlossen wurden ober noch geschlosien
werden , mit Waren beliefert hat . tit nunmehr Derafluntet a >

deren Stelle andere Abnehmer desselben Bezirks ru beliefern , so¬
weit nicht die Bewirtschastlingsstellen ben Warennachschub anbe - s

lenken . Die zu liefernde Warenmenge muß im Verhältnis ber

Warenmenge entsprechen , die 1942 an das . geschlossene Geschäft ge¬

liefert worden ist . Bei karten - und bpzuglchetnpflichttgen Erzeug¬

nissen besteht diese Verv ' lichtung naturgemäß nur in dem Umfang -

in dem die Geschäfte Marken . Punkte und Bezugfchetne von den

Verbrauchern eingenommen haben unb damit bte Lieferungen , btc

sie erhallen . ..bezahlen ' können . Die Verpflichtung , anstelle ge -

schlosiener Geschäfte anbere Geschäfte besfelben Bezirks mit netten

zu beliefern , gilt auch für Zentralen von Filialunternehmen , lall .

Filialen geschlossen worden sind , sowie für Lieferanten , die Erod -

banbelsbetricbc beliefert haben . (Reichsaiizeiger Nr . , 4 v . 30 . 3 . 43 . 1

Ausbau dec Stabshelferinneuschaft
Erhebliche Verstärkung des Fraueneinsatzes für bie

Heeresverwaltung

Die St ahs Helferinnenschaft des Heeres , bie jetzt
über ein Jahr bestellt und sich inzwischen in ber Praxis
sehr bewährt hat wird zahlenmäßig einen erheb¬
lichen Ausbau erfahren . Der Eeneralstab bes Heeres hat im
Interesse ber Freimachmtg von Solbaten . für bie Fron : ent¬
sprechende Anordnungen getroffen . Wie hierzu Oberfeld Zahlmeister
S t i e I e t in der OKH .-Zeitschrift „Die Heeresverwaltung " mit¬
teilt . wurden einige wesentliche Neuerungen im Aufbau der

Stabshelferinnenschaft notwendig .
Zunächst hat bas Oberkommando der Wehrmacht nach dem

Oberkommando des Heeres auch für seinen Bereich die Bildung
ber Stabshelferinnenschaft angeordnet . Völlig neu ist die Uni¬
formierung der in ben besetzten Ostgebieten tätigen Stabs¬
helferinnen . die sich als erforderlich erwies . Bisher waren nur die
sog . Blitzmädels , bie Nachrichtenhelferinnen , uniformiert . Der sich
immer mehr fteigernbe Einsatz non Frauen unb Mädchen stellt ber
Heeresverwaltung größte Ausgaben . Zwar kann angenommen wer¬
den , daß bie Arbeitseinsatzstellen aus bet Meldepflicht für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung den Bedarf an . Heereshelferinnen .
d . h . Nachrichtenhelferinnen , Stabshelferinnen , fiazaretthelferinnen
ufw . zahlenmäßig zuzuweisen in ber Lage sind : fraglich ist aber ,
ob sie bie benötigten Fachkräfte zur Verfügung stellen können . Vor -

ausschanenb ist baher ber planmäßigen Heranbildung unb Schu¬
lung aller zivilen Hilfskräfte schon bisher größte Beachtung ge¬
schenkt worben . Die oielfeitigcn Pflichten ber Stabshelferinnen
erfordern ein hohes Maß an körperlicher und see¬
lischer Kraft . Insbesonbere muß bte Stabshelferin auch
bauliches Frauentum bem Ausland gegenüber würdig vertreten .
Diese Aufgabe ist Inhalt der vom OKH . a .ngcerbneten Ein -

weisungs - und Schulungslehrgänge für Stabshelferinnen und
-fsthrerinnen vor ihrem Einsatz . Wenn bisher Schulung unb
Einsatz dieser Frauen und Mädchen von ben . Wehrkreisverwal¬
tungen durchgeführt wurden , so bat das OKH . für den befohlenen
erhöhten Fraueneinsatz in verschiedenen Reichsstellen
nunmehr besondere Einsatz st eilen geschaffen . Sier werden
die weiblichen Hilfskräfte vorbereitet und überprüft . Insbesondere
sollen die Einsatzstellen tüchtige Stenotypistinnen und Maschtnen -

schreiberinnen heranbilden . Die Schulung ber Stabshelferinnen - ,
fülirerinnen — es kommen hierfür geeignete Kräfte von 25 bis
45 Jahren in Betracht — hat das OKS . selbst vorbehalten . Bei
all diesen Frauen erfolgt Zusammenarbeit mit Reichsfrauenführung
und DAF . .

Auf Anordnung des Führers kommen mtnbertabnge Heeres -
helferinnen in den besetzten Gebieten nicht zum Einsatz . Sie werden
vielmehr am Sitz der Wehrkreisverwaltiutgen als Iungstabs -

helferinnen zusammengefatzt . gemeinsam üntergebrachi , verpflegt
und sechs Monate ausgebildet . Danach mästen sie sich ernerPrüftmg
unterziehen , worüber ihnen eine Urkunde ausgeh ändigt wird .

— Kerne langen Modehosen für Frauen mehr . Nichtver¬
sorgungswichtige Waren dürfen jetzt von den Textilbetrieben auch
bann nicht hergestellt werben , wenn ber Verbraucher ben Stoff
hierfür ordnungsmäßig erworben hat und bem Schneider ober
Textilgeschäft zur Anfertigung übergibt . Zu ben Artikeln , die ber
Schneider auch bann nicht anfertigen barf , wenn ihm der Kunde
ben Stoff bringt , zählen beispielsweise lange Hosen für Frauen ,
Comvlets , Schlafanzüge , Skianzüge , Bademäntel , Morgenröcke usw .

„ Das Heilklima Wiesbadens

Meteorologe Schmidt sprach im Wiesbadener Kur - und

Berlehrsverein

Nach einer kurzen Einführung durch den Leiter _bes Wies ,

babenet Verkehrsamtes Kühne , sprach Meteorologe c ch m t b t

ausgehend von exaktesten Forschungsergebnissen .^ gestern abenb
im gut besuchten kleinen Kurhaussaal über das Herlklima Wies¬
badens . Nachdem ber Redner zuerst die allgemeine , .unsiemchatt -

lich begründete und van der Medizin unserer Zeit langst an «

ertannte . Bedeutung bet Witterungseinflusse auf den Menschen
klar herausgestellt hatte , ging er zur Besonderheit des Wies¬
badener Klimas über . Ärzte , wie Arnold Pagenstecher unb ' Emu

Pfeiffer haben in Zeiten , ba bie Meinungen über ftlimaeinrlune

noch recht umstritten waren , auf diesem Gebiet in Wiesbaden
bahnbrechend gewirkt . — Im Vergleich mit Merkmalen negativer
Art — später auch an den positiven Zeichen — untersuchte der

Vortragende die Heilkraft des Wiesbadener Älimas . 1 Er zog da¬
bei als Gegenüberstellung zu den Messungen auf ben Wiesbadener
Stationen die auf freiem Land und in Frankfurt a . M . ge
machten heran Die gesamten angeführten Messungen erstreckten
sich auf ben Zeitraum von 1934 bis 1942 . Die erste Forderung
für einen gesunden Kurort ist bie , baß er keine Großstadt sein
und nicht in enter Industriegegenb liegen darf . Unter Industrie ,

und Eroßstadtklima versteht man eine Luft , die reich an Dunst¬
bildung und Verbrennungen ist , Einflüsse , die bei ^ Wiesbaden

nicht ins Gewicht fallen und zeigen , daß unsere Stadl wohl

statistisch aber nicht klimatisch als Großstadt anzuspre¬
chen ist . Beträgt in Frankfurt ber Unterschieb ber Stabtwarme

zu ber Temperatur aut freiem fianb l ' /z bis 2 Grad , so nähert
er sich in Wiesbaden mit 0,55 Grab dem Lanbschaftsklima . Die

Tatsache , daß in Wiesbaden eine Sonnenscheinsbauer von 1550
Stunden jährlich gemessen wurde — die für ein Kurortklima

erforderliche Sonnenscheindauer braucht nur 1400 ctunben zu be¬

tragen — beweist in der mit ihr verbundenen Lufteinheit , baß
die Industrie das Klima Wiesbadens n « ht mehr beeinflußt ., Frank¬
furt , das in einet ber sonnenreichsten Gejjenbett Deutschlands
liegt , weißt nur 1460 Stunden jährlich auf .

Störungen durch Wind unb Kaltlustseen sind tn Wiesbaden

durch ben Schutz , ben bas Gebirge bietet unb burch bie frische

Luft , bie durch bie Berghänge zugesührt wirb , auf ein Minimum

herabgesetzt . Für bas Vermeiden von Erkältungskrankheiten unb

die Heilung von Rheuma ist dieses Klima besonders günstig
Meteorologe Schmidt , der seine Ausführungen durch reichhaltige
Tabellen im Lichtbild veranschaulichte , wies u . a . auch nach baß
bie Thermalquellen keinen Einfluß auf bte Lufttemperatur
haben . — Statistisch wurde festgestellt , daß bei einer Luftmasten -

lageruug über Wiesbaden , bte zu Anfang einer Kur polar -

kontinentalen , bann tropisch unb tropisch -maritimen unb - am

Gitbe maritimen unb polar -maritimen Charakter trag bte

Dauerheilung am häufigsten erfolgt . Diese Forschungen leiten

für bie Zukunft bes Kurlebens weitere Entwicklungsmogltchkeiten
zum Wohl des Gastes ein . Auch für eine in der Neuzeit beson¬
ders erstrebte vorbeugende Einwirkimg auf den Organismus macht

das vom reizarmen zum reizmilden übergehende Klima sehr ge¬
eignet . Der reiche Beifall ber interessierten Hörer bankte dem

Vortragenden . E . M . Saemann .

Im totalen Krieg ist jeder Volksgenosse zum totalen Einsatz
bei Luftangriffen verpflichtet !

„ Die deutsche kriegssiuanziemug
Vortrag im Berufserziehungswerk der DAF .

Unsere heutige « Volkswirtschaft ist , besonders in der Krtegs -

zeit , ein außerordentlich feinmaschiges Gebilde , daß es für jeden
in der Wirtschaft führend tätigen Menschen , sei es als Betriebs «

führet , Unterführer , Ingenieur , leitender Angestellter , Kaufmann
usw . ,wichtig ist feinen Blick zu erweitern über sein engeres Tätig¬
keitsfeld hinaus , damit er die Zusammenhänge , den Sinn und
die Auswirkung der einzelnen Maßnahmen des Staates in ber
Wirtschaftslenkung erkennen lernt . Dazu gibt ihm bas Berufs «

erziehungswerk der DAF .. Kreiswaltung SBiesbaben ,
Gelegenheit , burch eine Reihe von zehn Vorträgen , über be¬
triebswirtschaftliche . volkswirtschaftliche , sozialpolitische , technische
unb berufserzieherische Themen , die in Abständen von 3— 5 Wochen
gehalten werden unb richtungweisend zur weiteren wehrwirtschaft¬
lichen Erstarkung beitragen .

Der erste dieser Vorträge sand am Donnerstag im Sitzungs¬
saal ber DAF ., Lusenstrabe 42 , statt und behandelte bas Thema :
„Di e deutsche Ärtegsfinaniierun g“ , übet bas Pros .
Dr . Schrewe , Hamburg , in überaus interessanter , klarer und
erschöpfender Weise sprach . Ptose . Schrewe behandelte eingangs
bas vielumstrittene Problem bes Geldwesens und seine volks - unb

. Wenn es also auch keine ausgesprochen weibliche oder männ¬

liche Kunst gibt auf bet höchsten Stufe künstlerischer Leistungen ,
so zeigt sich in Mängeln , bie ein Kunstwerk aufweisen kann , natür¬

lich ber Unterschied im Geschlecht bes Ausübenben . Ein Über¬
wiegen dps Empfindsamen und Persönlichen weift auf bie Frau
als Urheberin : die Gestaltungskraft reichte vielleicht nicht aus ,
bas Erlebte vollkommen datzustellen . Kraft unb Hemmungslosig¬
keit männlicher Kunst können hier wiederum oft über eine innere
Leere unb Armut hilrwegtäuschen .

Damit keine Mißvetstänbnisse entstehen , fei betont, , daß es
selbstverständlich bestimmte Kun st gebiete gibt , die fast aus¬
schließlich ber künstlerisch schaffenden Flau Vorbehalten sind . Hier
strömt sie sich, ihr Wesen und ihr Können aus unb leistet im

friedlichen Wettkampf mit ihresgleichen Hervorragendes . Reben ben
in gewissem Sinne nachschöpfeiischen Berufen einer Sängerin ,
Schauspielerin usw . denken wir vor allem an das Kunst -

gemerbe in jeher Form , bas sich in ben letzten Jahrzehnten
zu eitlem besonders reichen Feld ausgewachsen hat . Farbensinn ,
Formensreude , Bildnerluft , die im Mittelalter sich schon — zeit -
entsprechend — in Gobelins und kirchlichen Handarbeiten aus¬
lebten , finden heute in Graphik , Illustration . Weberei , Bastelei
Gebiete , in denen sich die schönen weiblichen Gaben der Fatttasie
und Einfühlsamkeit ausgeben können .

Sie Zeit hat es mit sich gebracht , daß die „ reine “ Kmist -

ausübung der Bildhauerei unb Malerei z. B . heute unter den
weiblichen Schaffenden , ebenso wie das Dichten , größtenteils ab¬

gedrängt wird auf die Gebiete „ angewandter Kunst . Vielleicht aber
ift dies ein iwtwendiger Übergangs - unb Entwicklungsweg in bei
beutscheu Kunst schlechthin . Bewahrung heiß ; bas Wort , unter
bem unsere Zeit sieht , auch in ber Kunst , in ber es in ben
Schöpfungen weder auf Frau noch auf Mann ankommt , sondern
nur auf die im tief ft en Sinne echte künstlerische
Leistung A Plüschke

weltwirtschaftliche Funftivn . Die Bezahlung der Kriegskosten ist

ein Thema , über das viel gesprochen wird . Daß Kriege große An -

forderungen an Die (Feldwirtschaft stellen , werde nicht bestrrtten ,
andererseits sei aber auch die Feststellung berechtigt , da » Kriege
niemals an

'
dem Vorhandensein ober Nichtvorhandensein bes

Gelbes scheitern . Es sei in ben Kriegen ber letzten Jahrhunbertc
immer möglich gewesen , das für ben Krieg nötige Geld zu be¬

schaffen Maßgebend ist btc Organisation bes Geldwefens , btc

schlecht ober gut sein kann . Eine - schlechte Organisation könne unte >

Umstanden katastrophale Auswirkungen hervprbringett . Die Liga

nisation kann - immer nut in Verbindung gesellen werden mit ber

Güterwirtschaft , bie ihr zur Verfügung steht . Die Kapitalbilbung
hat ihren Sinn in ber Möglichkeit , den Ertrag ber 'Wirtschafte
betätigung steigern zu können . . Man kann feststellen , baß wir tn
ber deutschen Volkswirtschaft in außerordentlichem Maße Kapital -

bÜbung betrieben haben unb daß gerabe bie letzten hinter uns
liegenden Jahre als Iahte intensivster Kapitalbilbung bezeichnet
werben können . Die Kapitalbilbung als solche ist zu bejahen . Ohne
das Geld iS eine wirtschaftliche Organisation nicht denkbar , und
zwar bas Gelb in seiner modernsten Erscheinungsform als Kredit¬
mittel , mit dem gearbeitet werden kann , Güter erzeugt werden
können . Pros . Schrewe legte bann in klaren Ausführungen das
Wesen bet Währung bar unb bie Ursachen bes Zusammenbruchs
ber Goldwährung . Ihr Totengräber sind die Bereinigten Staaten
von Amerika ( USA . ) , obwohl der größte Teil des Goldes bet
Welt dort konzentriert wurde . Wir haben uns dem System der .
Goldwährung abgewendet . Besvtochen wurden dann die Möglich
Zeiten der Reicksbanl , die Entwicklung des Geld - und Kredit
wesens durch ihre Maßnahmen zu beeinflußen , sowie ber Roten
umlauf . Die Kriegs - unb Volkswirtschajtsaujgabe bes Gelb « und
Kreditwesens kann erst erfüllt werben burch bie Maßnahmen bei
Wirtschaftslenkung durch ben Staat . Um ben Übergang von bei
Kriegs - zur Friedenswirtschaft nicht zu erschweren , ist es net¬
to enbig , daß mit ber Entwicklung ber Kriegswirtschaft bie Kauf
traft in bem Maße reduziert wirb , als bie Möglichkeit bet Güter
erseugung besteht . Die Möglichkeit ber Bindung dieser Kaufkraft
besteht zum Beispiel im Spaten . Die Snarrteubifcit in Deutsch
land ist eine erstaunlich große . Die Spargelder sind von 19 auf
55 Milliarden , zusammen mit andern Instituten aus 70 Milliarden
RM gestiegen . Der Redner äußerste sich noch über weitere Mög¬
lichkeiten bet Abschöpfung bet Kaufkraft , über Zwecksparen und
über bie Voraussetzungen einer Schuldentilgung durch ben Staat
Die Hauptsache sei bie Erhaltung ber Leistungskapazität . Durch
einen Erfolgreichen Krieg stäuben uns viele Möglichkeiten bet
Schulbentilgung zur Beifügung . Allein int Osten konnten bet
beutschen volkswirtschaftlichen Initiative Werte zur Verfügung ge¬
stellt werben , bie weit über unsere Verschuldung hinausgehen . Das
Problem der Schuldentilgung sei nicht das schwerste , wie es viel¬
fach gewettet werde . Das ganze Problem der Finanzierung des
Krieges sei , so schloß Prof . Schrewe seine Ausführungen , ver¬
bunden mit unfern kriegswirtschaftlichen Gesamtmaßnahmen . Diese
wieder find aufs Einigste verbunden mit der politischen Gesamt
Zielsetzung und diese ift konzentriert auf bie eine Aufgabe : ben
Krieg zu gewinnen .

Starker Beifall lohnte Prof . Schrewe für seinen fast zwei¬
stündigen fesselnden Beitrag . P I .

Freitag : Verdunkelung von 21 .02 bis 6 .311 Uhr
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TIERMARKTTAUSCHVERKEHR

VARIETES

VERSCHIEDENES

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

LOTTERIE

< » ■

UNTERRICHT

LICHTSPIELE
SPORTKALENDER

April im
Auffichts -

Wer wäscht Herr . -
Wäsche ? W 583 TV .

Tausche guterh . bl .
Wildleder - Pumps ,
Gr . S9, hoher Ab¬
satz , gegen guterh .
Sportschuhe , Gr . 38
E 553 TV.

Frauen " ,
bis 21.30
sich " , .—

THEATER • KURHAUS

— Der französische Zivilarbeiter Galois schlug fernen Lrberts -

kamcraden im Wohnlager eines Industriewerks mit einem
Beil nieder und oerletzte ihn , schwer . Er hatte non dem

Niedergeschlagenen einen Geldbetrag geliehen , den er nichts zu -

rückerftatten konnte : er befürchtete , das ? dieser ihn anzergen wurde .
Der Töter wurde festgenommen und dem Gericht zugewhrt

_ sehn Rasierklingen schleifen 58 Pfennig . Das Messer -

Amirftehanhmert ist damit beauftragt worden , das Nachschletfen

gebrauchter Rasierklingen durchzuführen . In einem Erlast an den

R - iibsinnungsverband des Büchsenmacher - und Mesierschmredehand -

m „Tf„ ordnet nunmehr der Preiskommisiar an , dab sur das Rach -

vhleifett gebrauchter Rasierklingen höchstens ein Preis von oO Pfg
Sr »ebn Stuck berechnet werden darf . Weniger als zehn Rasier¬

klingen brauchen nicht zum Schleifen angenommen zu werden

Frankfurter Börse vom 2 . Avril . Sn Anpassung an die Ber¬
liner Festsetzung wurden Siemens um l ’-'c, Daimler um 1 her -
aufgesetzt . Rationiert waren SG . Farben und VDM . Freiwirkehr
still . Tagesgeld

Deutsches Theater . Sa . 3. 4. . 19 bis
gegen 21 Uhr , F25 : Tanzabend . Pr . B.

.Wie hat es nur Herr X angefangen , zu
einem so schönen Hause zu kommen ?"
Ganz einfadi : Durch Bausparen ! Folgen
Sie seinem Beispiel ! Im Unterschied zum
gewöhnlichen . Sparen brauchen Sie dann
erheblich geringere Eigenmittel , um Ihre
Baupläne zu gegebener Zeit ausführen zu
können . Mit dem Ansparen bei uns
müssen Sie aber möglichst bald be¬
ginnen Es kann in beliebigen größeren
Raten oder in bescheidenen festen Mo¬
natsbeträgen erfolgen . Lassen Sie sich
kostenlos und unverbindlich durch unsere
Druckschriften aufklären . Öffentliche
Bausparkasse für den Reg .-Bezirk Wies¬
baden . Abteilung der Nass . Landesbank ,
Wiesbaden , Rhejnstr . 42/44 . (Landesbank -
Gebäude ) , Bismarckring 19, Langgasse 27.

Futzbail - und SandSall -Wettkämvjr des Bannnes 88 ( Wiesbadens
am kommenden Sonntag

Die Fustdallmannschäft des Bannes SO konnte be »

kanntlich am kommenden Sonntag mit einem überzeugenden Steg

gegen den Bann 288 die Eruvvenmeisterschaft gewinnen im »

kommt nunmehr in die Zwischenrunde zur Eebietsmeifterschaft . - -

Überraschenderweise ist der aussichtsreichste Bewerber Bann 81

sFrankfurt ) am kommenden Sonniag mit einer lA -Ntederlage

durch Grotz -Eerau aus dem Rennen geworfen . Wiesbaden tntf

nunmehr am kommenden Sonntag in Frankfurt ( die Spiele linden
nunmehr alle auf neutralen Plätzen statt ) gegen Grob - Gerau zum

nächsten Kampf an . Die Mannschaft bleibt im groben und ganzen

so stehen , wie gegen Rheingau . Den Spielern ist jedoch zu raten ,

dab sie diesmal auch in der zweiten Halbzeit sich voll ernsetzen und

kein Nachlassen zeigen .

Die Hand ball Mannschaft konnte bekanntlich infolge
des Tages der Verpflichtung ihr erstes Treffen in Wetlburg nicht

austragen , hat nun am Sonntag den Bann 77 ( Untertaunuv ! zu

East . Schon unsere Fustballer mußten neulich die wesentliche
Formoerbesserung seststellen , dre sich im llntertaumrs -Bann auch
im Handball zeigt . Das Sviel mub ernst genommen werden , wenn

es zu einem Sieg kommen soll . — _ Die Mannschaft Jwelt in der

gleichen Aufstellung wie gegen Weilburg geplant war .

Bad König ( Odenw .) , 2 . Avril . Seit Mitte März wird
der Bauer Philipp T r u m v f h e l l e r , 72 Jahre alt aus
Momart , v e r m i b t . Er hat graues Saar , ein gebräuntes Gesicht
mit viel Falten , eine ausgesvrochene Adlernase und ist bartlos .
Zuletzt trug • er einen schwarzen gummierten Regenmantel , der

lehr abgetragen war .
- - Kasiel , 2 April . Der zeit längerer . Zett flüchtige Ein - mtd

Ausbrecher Johannes Seid ermann , der im Laufe der letzten
Monate zahlreiche Einbruchsdiebstähl « ausgeführt hat , wurde am
Wend des 29 , März von Beamten der Kriminalpolizei gestellt
und aus der Flucht erschossen . Seidelmann hatte eine

Pistole bei sich . Im Zuge der weiteren Ermittlungen wurden zwei
Frauen wegen Begünstigung dieses Verbrechers sestgenommen .

Deckrüde , eingetrag .
Drahthaarfox , kl .
Rasse,gesucht . Ang .
W 579 TV.
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So « Jß . gratuliert . Landwirt Karl Gäübler und Frau

se, geb . Schäfer , Kirchftrabe S, feiern am 8 Avril das Fest der
Ordentliche Bertreterverjammluug der Wiesbadener

E . S . m . d . H . , Wiesbaden

Die Ordentliche Bertreterversammlung fand am 1 .
Hotel Metropole statt unter Leitung des Vorsitzers des
rats , Direktor Fritz Retscher , statt . Direktor Zengerly erstattete
den Geschäftsbericht für 1942 . Aus dem Bericht über das Institut
war u . a . folgendes zu entnehmen ! Auch in 1942 hat sich eine
weitere Steigerung der Einlagen ergeben . Hierdurch
erhöhte sich die Bilanzsumme von 28 100 000 RM aus rd . 36 000 000

' RM . Die Gesamteinlagen stiegen auf 34 100 00Ö RM gegen
26 400 000 RM in 1941 . Der Umsatz belief sich in 1942 auf

Freitag . 9 . April : Theater ge¬
schlossen . — Samstag , 10. April , 19.30
bis 21 30 Uhr , Erstaufführung : „ Liebe

Handball zu Gunsten des WHW . LSV.
Wiesbaden — HSG . Freudenberg Sams¬
tag , 3. April , 16 Uhr . Reichsbahnplatz
(Vorspiel ) . — HSG . Freudenberg gegen
LSV. Wiesbaden Sonntag , 4. April , 14.30
Freudenberg (Rückspiel ) .

Üfa - Palast Wil heim straße Nr . 3b .
3. Woche . Der neue , große Üfa - Fum :
-.Nacht ohne Abschied “ mit A. Demmann
Karl Ludwig Diehl . Hans Söhnker und
Otto Gebühr Jugendliche nicht zuge -
' assen Telefon . Bestellungen zwecklos .
Beitim : 14.30, 17. 19-30 tX:r

Residenz - Theater . Telefon 27a06 .
Wochenspielplan . Montag , den 5. April :
Theater geschlossen . — Dienstag , 6. April ,
19.30—21 40 Uhr : „ Pygmalion " . — Mitt¬
woch . 7 April . 19.30—21.25 Uhr : „ 369
" " — Donnerstag , 8. April , 19.30

Uhr : „ Schöne Seelen finden

Weichterrier , 6 Mon .
alt , la Stammbaum ,
zu verkaufen . An -
znseh . ' Sonntag zw .
11 u . 13 Uhr . Rim¬
bach . Beethoven¬
straße 8.Scala , Groß -Variete , Telefon 259o0

Neue Anfangszeit 7.30 Uhr . Gastspiel
der großen exotischen Musikalsdiau
Kahulas Hawaiians „Ein Märchen von
der Südsee " . Solisten und Solistinnen .
Des weiteren Trio Hugony , phänomenale
Akrobaten und Springer . Max Götze ,
Humorist , mit Partnerin Frl . Elli Schubert .
3 Bremlov Tempo -Jongleure , Kasperowa
und Partner , Tanzpaar . 2 Hardanos . Ba-
lance -Kombmatlonsakt , Erich Hardt , toll¬
kühner Luftakt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . — Samstag nachm . 3.15 Uhr :
Familien - Vorstellung .

Handball

Am ' Samstag und Sonntag wird den vondballfreunden ein

interessanter Svort von den Mannschaften der Lustwane und der

HSG . Freudenberg geboten . Die Handballer der Nachrtchten -

Soldaten wollen ihren Kameraden vom Bartete - nicht nachfteyen
und haben für diesen Erobkamvf unter der Letiung von ototm

Meyer fleißig trainiert . Bis heule sind die Mannen vom cireu -

denberg noch Meister von Wiesbaden . Aus M - nnschafts ' chwl - rlg -

keilen muhten sie im letzten Jahr zugunsten des Luftwaftensvoru
Vereins auf die Aufstiegspiele verzichten . Die Luftwaftc hat st-N

in der neuen Umgebung hervorragend geschlagen . Arte steht es

nun mit dem Kräfteverhältnis dieser beiden Wehrmachtmann -

'chaften ? Freudenberg ist Meister und die Lustwafte smelt m der

Eauliga . In diesem Jahre haben beide Mannichaften noch nicht
im Kamvf gegeneinander gestanden . Wer von beiden der denere

ist . werden am Wochenende die beiden Werbesvrele zersen . Bisher

haben beide Mannschaften sechs Spiele ausgetragen , fünfmal

siegten die Nachrichten -Soldaten und einmal dre Luftwaffe Das

Torverhältnis ist 53 zu 40 für die Soldaten . Übet bte Mann¬

schaftsausstellung ist zur Zeit noch nichts bekannt .

RM , welchem Betrag sich noch unter Position „ Sonstige Rücklagen
"

ein Betrag von 60 000 RM für besondere Zwecke anschlietzt . Die
Bilanz - und Gewinn - und Berlustrechnung wurden einstimmig ge¬
nehmigt . Die ausgeschiedenen Aussichisratsmitglieder Rudolf
Kremer , Fritz Müller , Earl Ritter , und (Emil Stoll wurden
wiedergewählt und an Stelle des zurückgetretenen Aufsichtsrats -

mitgliedes Ludwig D ieckerhoff Herr Anton Hontet neu in
den Aufsichtsrat hrnzugewählt . Infolge der stetig wachsenden Ein¬
lagen wurde beschlossen , den Gesamtbetrag , den Anleihen und
Spareinlagen nicht überschreiten solle » , von 35 000 000 RM auf
50 000 000 RM ZU erhöhen

510 000 000 RM . Unter Berücksichtigung der in den beiden letzten
Geschäftsjahren vorgenommenen Umschichtung des Effektenbestan¬
des ist eine Umsatz st eigerung im laufenden Geschäft von
13 000 000 RM zu verzeichnen . Die Zahlungsbereitschaft ist weiter¬
hin außerordentlich günstig und . liegt — wie in früheren Jahren —
wett über dem Durchschnitt . Das Kreditgeschäft konnte ,
veranlaßt durch die Ablösung der Hauszinssteuer , eine Besserung
erfahren , wenn auch den Kredithingaben erhöhte Rückzahlungen
gegenüberftanden . Der Eesamtdebirorenbeftand belief sich Ende
1942 auf 5 255 000 RM gegenüber 4 995 000 RM Ende 1941 . Das
Wechselgeschäft ist — wie allgemein im Bankgeschäft — werter
iurückgegangen . Der Wechselumsatz belief sich auf 1 900 000 RM
gegenüber 2 900 000 RM im Vorjahr . Bei der mittelständischen
Wirtschaft ist der Wechsel fast verschwunden . Der Durchschnittsbe -

trag aller gewährter Kredite einschlietzlich der Hypothekengelder
berechnet sich auf 8700 RM . An Hypotheken wurden im Berichts¬
jahr 190 000 RM ausgeliehen , welchen Rückzahlungen von 159 800
RM gegenüberftanden . Die Eeschäftsguthaben haben sich in 1942
erfreulicherweise weiterhin gesteigert . Es ist ein Zuwachs von 55

neuen Mitgliedern gegenüber 30 im Vorjahr festzustellen . Unter
Berücksichtigung von Abschreibungen und vorweg erfolgten Rück¬

stellungen ist die Bildung einer Pensionstücklage in Höhe
von 79 040 PM zu erwähnen , die aus den Gewinnen bet nächsten
Iahte weitet gestärkt weiden soll . Die hierdutch frei gewordene
bisherige Ruhegehaltsrücklage wurde zu der freien Rücklage ge¬
nommen , wodurch sich dieselbe aus 85 000 RM erhöhte . Die Rück¬
lagen erfuhren hierdurch insgesamt eine Steigerung auf 335 000

SA -Oberführer Sng gefallen

« rankfurt a . M . , 2 . April . Bei den schweren Kämpfen im

Otten ist am 7 . März SA -Oberführer Eüh bei der Abwehr eines

bolschewistischen Panzerangrisfs gefallen . Ein kämpferisches Leben

für Deutschland und für den Führer sand damit seine Erfüllung .
-? A -Oberführer 626 führte die Standarten 2 33 in Wetzlar und

I 11 in Marburg . Von 1938 bis 1940 war er Leiter der Eruvven -

jchule Dann berief ihn die Oberste SA -Führung in ihren Stab .

Me Gruppe Seffen trauert um einen ihrer Besten .

Erfolge des Wiesbadener Fechtklub

Am 27 . und 28 . März wurden in Frankfurt in der SA .-Fecht -

ichule die Kreis -Gruvvenmeisterschaftey , Einzelwettkämvje tn

Florett und Säbel für Männer und Florett für Frauen , ausge¬
tragen . Insgesamt wurden 200 Gefechte unter Leitung des Eau -

fachwartes Piever abgewickelt .

Im Männer - Florett setzte sich der erfahrene Turnier -

feftter E . Metzger ungeschlagen vor dem Linksfechtei Weiler von
BSE . JE . Höchst an die Svitze . und errang , somit die Kreis -

Eruvpenmeisterschaft - Der zweite Wiesbadener H . Gattung errang
den fünften Platz und gefiel ebenfalls durch seine schnellen An¬
griffe . 2m Säbel - Fechten wurde Sieger der Frankfurter
Muhs vor dem Florett -Sieger G . Metzger , der nur ein Gefecht an
Muhs (5 :4 Treffer ) verloren hat . Di « in diesen Kämpfen anse -
tretenen ff -Fechter hatte man auf besieren Plätzen erwartet . Be¬
den Frauen wurde Siegerin Frl . Lotte Schick von Fechtgemein -

schäft Frankfurt a . M . Die Vertreterin des WFK . Frl . E . Strähler
gelang auf den siebenten Platz nach Frl , E . Christ vom Turnver
ein Biebrich , welche den sechsten Platz erkämpfte . Frl . I . Hellbacb
und L . Willberg schieden in den Zwischenrunden aus — erster -

durch Stichkamvf und zeigte Frl . Hellbach als talentierte Rach
wuchsfechterin schöne Aktionen .

Pflicht - und Ehrvergessen - « tt zweier Mädchen

--- Grotz -Serau , 2 . April . Zwei bisher unbestrafte Ar -

betierinnen aus Gernsheim kamen durch ihre Tätigkeit im Betrieb

auch mit französischen Kriegsgefangenen in Berührung , die in der

«lerchen Arbeitsstelle im Einsatz standen . In unentschuldbarer
Pflicht - und Ehrvergessenheit ließen sich die Mädchen mit den

Kriegsgefangenen In einen Umgang ein der nicht durch das

Arbeitsoerhältnis zwangsläufig bedingt war und das gesunde
Bclksemvfinden gröblich verletzte . Das Amtsgericht Grotz - Gerau

bestrafte die unerwünschten persönlichen Vertraulichkeiten der

beiden Angeklagten als gröbliche Verletzung wehrwichtiger Jn -

teresien der deutschen Volksgemeinschaft mit sechs und drei Mo¬

naten Gefängnis . Drei weitere Eefolgschaftsmitglieder desselben
Betriebes , die mehr aus Leichtsinn , Unbesonnenheit und Gut¬

mütigkeit die zuläffige Grenze des Umgangs mit Kriegsgefangenen
überschritten hatten , wurden zu angemessenen leichteren Gefängnis -

ober Geldstrafen verurteilt .

Zehn Monate Gefängnis für Schwarzschlachtung

„ Kan au , 2 . Avril . Der 41jährige Andreas St . aus Hailer

Ohlachtete im Oktober und Dezember 1942 zwei Sammel im

Älamtgewicht von etwa 50 Pfund ohne Genehmigung und An¬

meldung der Schlachtung . Das Fleisch ist ohne vorherige Fleisch¬

beschau im eigenen Haushalt verzehrt worden . Auch an eine Ver -

tDttnbte wurde davon abgegeben . Wegen Schwarzichlachtung und

Vergehens gegen die Berbtauchsregelungsfttofvetordnung erhielt
St vom Amtsgericht Hanau zehn Monate Gefängnis unter An -

r ^ hnuns der Untersuchungshaft

Evangelische Kirche . Erläuterung : W •*
Wochenschlußandacht ; HG — Hauptgottes¬
dienst ; GF -- Gottesfeier ; Abm -- Abend¬
mahl ; KdG = ■Kindergottesdienst ; PassG
— Passionsgottesdienst .
Samstag , 3. April . Bergkirche : 16 W
Fries . — Sonntag , 4. April . Marktkircher -
10 HG , Dr . Borngässer : 11.15 KdG ; 17 G -
v . Bemns ; Mi . 16, Dotzheüner Str . 4 .
Dr . Bomgässer ; Do . 18 . PassG , D . Prieser .
Bergkirche ; 10 PassGF . Mulot ; 11-15
KdG , v . Bernus ; Mi . 16 GF , Steingas .se 9 .
Brück ; Do . 18 PassG , v Bernus . — Ring
kirthe : 10 Koni , Abm der Wehrmacht
gemeinde , stellv .Wehrkreispfr . 11.30 KdG .
Hahn : 11 KdG . Klarenthaler Straße 2,
Mulot . Do 17 PassG , Hahn . — Luther¬
kirche : 10 HG , D . Prieser ; 11.30 KdG .
Do . 17 PassG , Dr . Vömel . — Kreuzkirche ;
10 GF , Keller ; 11.15 KdG ; Mi. (s . Berg¬
kirche ) . — Paulinenstift : 10 GF , Mendd -
Do . io , PassGF . Eichhoff . — Ludwig
Eibacfahaub : 10 HG , D . Kortheuer , anschl
KdG. im Wortm .-Weil - Stift . — Wiesb .
Biebrich : Hauptkirdie : 10 HG , Sacks
11.15 KdG ; Oranierkirche : 10 HG , Di
Chelius ; Waldstraße : 10 HG , Albert
Mi. 17 PassG , Wiesbadener Straße 49 ,
Albert . — W .- Dotzheim : 10 HG , Miss
Geislinger ; 11 KdG ; 17 G . — Wiesb .
Schierstein . Samstag , 19.30 Uhr : Beichte
Weimar ; Sonntag . 9.45 Uhr . Konf , Abm .
Weimar : Ml . 20 MissG , Weimar . — W.-
Bicrstadt : 10 HG . Wisseler . W.-Sonnen
berg : 10 HG , Cuntz ; 11 KdG : De . 20
PassG . Wartburg . Lic . Dr . Grün . — W
Rambach ; 10 Prüf , u . Konf . Abm . Liv
Dr . Grün . — W.-Igstadt : 10 GF . Wick .
W.- Erbenheim : fällt aus .

Katholische Kirche . St . Bonifatius - Kirche :
M. : So . 6 , 7 , 8 . 9 . 10. 11.30 u . 18.45 .
18 Fastenpredigt ; Werkt . M. 6.30 , 7.15
9 Uhr . Beicht ; Fr . 17—18. Sa . 16- bis
19.30 und nach 20.15 , So . 6—8 Uhr . —
Mana - HUf-Kircbe ; So . M. 6. 30, 8 , 9 ; . IC
.Andacht 18 Uhr ; Wo . M. 6 30 , 7 .30
8.30 Uhr , Di . u . Fr . 6.15 ; Beichtgelegen
heil Sa . 16- t1'9 u . n,2O ; So . ab 6 .45 Uhr

‘D'
rciialtigkeitskirche : . M So . 7, 8. 9 .

10 Uhr : Wo. 6 .30 u . 8 Uhr (ML u . Pr . 7
(statt 6.30 Uhr ) , Mi . 6 Uhr Andacht ;
So. 14.30 u . 20 , Mi . 20 u . Sa . 18 Uhr .
Fr . 20 Fastenpr . Beichtgel . : So . ab 6 .30", •
Sa . 16—19 u . n . 2D. — St . Elisabethenkirche
M. So 6.30, 7.30 . 8.45 , 10 u . 11.30 (nach
uädjtl Fliegeralarm • 10, 11, 12 u 18).
Andacht : So . u . Di . 18 Uhr ; Werkt M.
Andacht : So . u . Di 17 Uhr - Werkt M.
6.30, 7.15 u . 8 Uhr Beiefatgel Sa . 16 bis
19 u nack 20 So . u. Di . bis 8 u. Fr .
17—19 Uhr .

Alt -kath . Klrdie , Schwaiba eher Str . : 10 Uhr
Heikirchen : Christi . Gemeinde : So . u . ML

17 Uhr . — Ev .-kith . Dreieiuigkeitsgem . .
Kiedricher Str . 8 ; So . 10 HG , Pfr . Eik -
■neier . — Ev .-luth . Gemeinde , Dotzheimei
Str »4 . 1 : So . 10 Konf .- Prüf . Pfr . Fritze .
Baptistengi m . Ad1ers.tr . 19 ; So . u . Mi .
15 30 Uhr . u

stellungen ergibt sich einschließlich Gewinnvortrag ein Reinge¬
winn von 110 034,55 RM , aus dem 5 % Dividende mit 63 541
RM verteilt , zur gesetzlichen Rücklage 35 000 RM gebucht und aus
neue Rechnung 11 493,55 RM vorgeiragen weiden . Bei den Rück -

e in Höhe

Jung . Hund in gute
Hände ges . Dadiel
oder Fox bevorz .
B 593 TV._________

Kanarienvogel , gut .
fleiß . Sänger , ge-
sudit . Angeb . u .
A 139 TV.

auf den ersten Blick " . Musikai . Lust¬
spiel in 5 Bildern von Peters Arnolds .
Musik : P . Igelhoff . — Sonntag . 10. April ,
nachm . 3.30 und abends 7AO Uhr : Zwei
Aufführungen des musikalischen Lust -
spiels : „ Liebe auf den ersten Blidc" .

Kurhaus Samstag , 3. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzen . Leitung : Willy Naue . 18.30Uhr ;
In Verb . m. d. DAF . Vortrag Genera !
Ritter von Mittelberger : „ Arabien und
das Weltgeschehen " . 19 Uhr : Berühmte
Märsche . Leitung : Berthold Cassedanne .

Kurhaus Wochenplan . Montag . 5. April .
19 Uhr : Konzert . — Dienstag , 6 . April ,
16 und 19 Uhr : Konzert . — Mittwoch ,
7. April , 16 und 19 Uhr : Konzert . —
Donnerstag , 8. April , 16 und 19 Uhxs
Konzert . — Freitag . 9. April , 16 und
19 Uhr : Konzert , — Samstag , 10. April ,
16 und 19 Uhr : Konzert . — Sonntag .
11. April , 16 und 19 Uhr : Konzert !

Biunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon -
tag ) 11,30 Uhr : Konzert .________________

Kurhaus . Voranzeige ! Sonntag , 4. April ,
11 Uhr , Lichtbilder -Vortrag von Reg .-
Baumeister Zichner : „ Palermo , seine Ge¬
schichte und seine Baudenkmäler “ . Ein¬
trittspreise : Num . Platz RM 1.70, -nidit -
numerierter -Platz RM 1.20.

Abtori a Bleichstr . 30 Tel . 25637 .
„ 13 Stühle " . Das übermütige Lustspiel
mit Heinz Rühmann , Hans Moser , Rudolf
Carl , Inge List , Hedwig Bleibtreu . Ladi -
stürme am laufenden Band . — Jugendl .
zugelassen . — Wo ; 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Emil Janoings : „ Der schwarze Walfisch ^ .

Luna -Theater , Schwa Iha eher Str .
„ Casanova heiratet " . ____________

Union • Theater , Bheinstraße 47 .
..Polterabend “ mit Rudi Godden , Qa-
milla Hora . Grete Weiser , M. Andergast .

Park - Lichtspiele Wlesb . -Biebrich .
Donnerstag und Freitag ein Schauspiel aus

den Bergen : „ Die Geierwally “ mit Heide¬
marie Hatheyer und Eduard Köck. Ein
packend gestalteter dramatischer Film
von den stolzen Menschen der Berge .
Jugendliche haben keinen Zutritt . 8e -
girw : Wo . tägl . 19*30 Uhr

3-Kronen - Liehtsniele Schierstein .
..Anschlag auf Baku “ ._________________

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ vaa Gewehr über " .__

Taunus -Lichtspiele , W . -Bierstadt .
Fr . bis So. : , ,Andreas Sdilüter “ .

Seiden -Bluse , schw .
w . , gut erb . , Gr .
46 , geg . ebensolche
helle , Gr . 44, ..

'
zu

tauschen . Räudi ,
Platter Str . 10.

Tausdhe well . Tirol .-
Jacke u . wß . Hemd ,
gut eck . , f 8- 12j.
Jung . Suche Leder¬
hose für 17jähr . J .
Telefon Nr . 28668
von 9 —11 Uhr .

Badeanzug (Wolle ) ,
guterh . . u . 2 Srioh -
hiite geg . elegante
gut erhalt . Schuhe ,
Gr , 37, 2U tausch .
Vorm . D 574 TV.

H .- Rock m. Weste ,
bl . , Gr . 44/46 , gut
erhalt , zu tausch ,
geg . gut erb . Herr .-
Ubergangs - Mantel
mittlere Größe Adr .
Tagbl .- Verl . ____ Fz

Stiefhose , mittlere
Größe , od . 1 Paar
Kinder -Halbschuhe ,
Gr . 34, a . g. eck . ,
gegen Sportwagen
zu tauschen . Anzu¬
sehen zw . 10 u . 3
Adelheidstr . 70, 2.

Hut ^ rika -Farbe ) .
Oelhaut m . Kappe ,
D . - Straßenschuhe ,
Gr . 37/38 , alles gut
eck . , z . tausch , geg .
Kostüm , Gr . 40/42 ,
od . 2 Somm .-Kleid ,
od . Überg .- Mtl . , a .
glcfaw. Adr . TV. Hc

TüIIbettdecke . gut¬
erh . (für 2 Betten ) ,
tausche gegen D -
schuhe . Gr . 38—39,
Bettwäsche od . D .-
Wäsdie , all gleidi -
wertig . Adresse im
Tagblatt - Verlag Gv

Gardinen , 150. 290 u .
120/175 cm , gegen
Teppich (uni ) für
Diele . Gr . 2 .4SX
3,85 m . beides gut
eck . (mit Aufpreis )
zu tausch , gesucht .
A 124 TV.___

1 P . bi . Sportschuhe
(Gr . 38) , gut eck .,
zu tauschen gegen
ebens . , Gr . 39, in
schw . Adr . TV. Hd

Tausche 1 P. Haus¬
schuhe gut erhalt .,
Ledersohle u . Block¬
absatz . Gr . 38 . geg .
ebensolche Straßen -
sdiuhe . (38) , Block-
absau . K 583 TV,

Tausche weinrote
Sportschuhe , Gr . .39,
u . bl . Schuhe , boh .
Abs . . Gr . 38 ». g.
erU. . ^ e<jen ebens .
Schuhe (38) mittclh
Absatz . D 5.65 TV.

Tausche 2 P. Dam .-
Schuhe gut erb .
Gr . 37 , gegen 371
Adr . im TV. Fm

Fußball der HJ . Bann 80 - Bann 841 in
Ffm .-Riederwald Samstag . 16 Uhr . An -
hinger können mitfahren . __ _

Handball der HJ . Entscheidungsspiel gegen
Bann 770 Sonniag . o ' C Uhr Relchsoann -
pletx Eintritt frei .

Walhalla - Theater . Film u . Variete .
„ Vom Schicksal verweht “ . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit Sybille Schmitz . Alfred Scboenhals .
R. Fernau H. Speelmans . H Salfner .
Spielleitung Hans v Wolzogen Kultur¬
film Wochenschau , Bühnendarbietung .
Wo : 14.30 16.50 . 19.30 Uhr . Nicht für
Jugendliche . _________________________

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
4. Woche . Der Ufa - Großfilm „ Damals “
mit Zarab Leander and Hans Stüwe .
Jutta 0 Alpen Ein Frauensdiidssal An¬
fang : Wo 15.00 17 15 19.30. So . auch
13.00 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen .___

Film - Palast . Schwalbaeher Str .
spielt heute , Freitag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , das Bavaria -Lustspiel : „ Ein¬
mal der liebe Herrgott sein1 ' mit Hans
Moser , Irene v . Meyendorff , Ivan Petro -
vick , Lotte Lang . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt .

Apollo - Theater . Moritastraße 6.
..Todfeinde “ . Ein Film werk von stärkster
Eindrucks kraft , packend in der Handlung
und Ausstattung , hervorragend in der
Besetzung . Mit Conchita Montenegro ,
Carlo Tamberlani , Leonardo Cortesse ,
Osvaldo Valenti . Jugendliche über 14 J .
zugelassen . Anfangszeiten : Wo . und So.
16.00 . 18.15, 20.30 Uhr ._______________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Ab heute , täglidi 13.45 Uhr , eine Fa -
mijien - * und Jugend Vorstellung im Pro¬
gramm : „ Gold in New Frisco ' *. Ein
lustiger Wildwest - Film mit H. Söhnker ,
Alex . Goüing , Hilde Jansen , O . Wernicke .

Caiiitol - Theater am Kurhams .
.Jllnsion “ . Ein Film , der unter Lachen
Wahrheiten sagt , die den Sinn und die
Tiefe dieses lustigen Spiels aufzeigen ,
mit Brigitte Homey . Joh . Heesters , Otto
Ed , Hasse , Nicolai Kolm . Jugendliche
nickt zugelassen . Anfangszeiten : Wo. 15,
17.15 , 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Das Wiesbadener Konservatorium bleibt
weiterhin geöffnet . Die Stunden werden
wie bisher fortgesetzt . Unterricht in Ge¬
sang , Klavier , Violine , Cello und sämt¬
lichen Orchesterinstrumenten . Musik¬
schule für Kinder . Auskunft und »An¬
meldung Wühelmstraße • 16, Ruf 27749.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Saatkartoffeln . Früh - und Spätsaa .t : Früh¬
gold , Fr Übbote , Frühmölle , Allerfrühste .
Siegelinde . Viola . Flave , Ostbote , Priska .
Garena eingetroffen . Karl Kirchner . Rhein -
gtwr Straße 2 , Fernruf 24779.

Dentsches Theater Wochenspielplan .
Mo . 5 4.» 19—21 Uhr , A 26 : „ Die deut -
scken Kleinstädter “ . Pr . G. — Di . 6 . 4. »
18.30 bis n . 21 Uhr , B 26 : „ Die Freier “ .
Preise C. — Mi. 7. 4. , 19—21 Uhr , C 26 :
„ Herr Dandolo “ . Preise A. — Do. 8. 4.
18.30 bis etwa 21.30, Uhr , D 26, neu ein¬
studiert : „ Der Bettelstudent “ . Pr . A. —
Fr 9. 4. , 19 bis geg . 21 Uhr : IV. Sinfonie -
Konzert . Konzertpreise . — Sa . 10. 4. , 19
bis gegen 21 Uhr . E 26 : Tanzabend .
Preise B — So . 11. 4. , 18 bis gegen
21.30 Uhr , F 26 : . .Carmen “ . Preise A .

Residenz - Theater . Telefon 27506 .
Samstag , 3. April , 19.30 bis 21.25 Uhr :
„ 360 Frauen “ .

Tausche guterh .schw ,
Seiden -Pumps , Gr .
37/38 , gegen nur
guterhalt . Kinder -
Klappstühlchen . —
E 557 TV.________

Tausche guterhaltene
Schuhe m. hohem
Abs . gegen gleiche ,
Größe 36-36Vr . —
E. Bäcker . Erbacher
Straße 7.__

Damen - Lederschuhe ,
schwarz , Gr . 39, m.
hohem Absatz , gut
eck ., gegen ebens .
mit flachem Absatz
zu tauschen . Farbe
gleich . B 583 TV.

Tausche sportliche
Halbsch . , beige , Gr .
36, m. Ledersohle .
£. eck . geg. eben¬
solche Pumps oder
Spangensch . nthalb -
hob . Abs . , Gr . 36.
Ang . Tel . 22198.

Wildl .-Pnmps , schw ..
eieg . , Gr . 38, mittl .
Absatz , gut erhalt . ,
gegen ebens . , auck
braune Spangen - o .
Halbsdnihe ody
Schlangen , Gr . 39,
5l/ $, zu tauschen
Rüdesheün . Str . 28
2. Stock , b Z.

1 Paar Dapiensdiube
schw ., guterh . ,. Gr .
39, f . stark . Fuß ,
tausche gegen eben¬
solche . Gr . 38-381/».
Adr . Tagbl .-VI. Gt

Gebe Schlangeu -
schuhe u. dunkel¬
blaue Wildl .- Pumps
mit Blodcabsatz .
Gr . 7 ' 2. beide gut
erb . Suche ebens .
Schuhe mit etwas

VERANSTALTUNGEN

Wehrmadrtkommandantur Mainz -Wiesbaden .
Harmonika -Klänge am Sonntag 4. April ,
10D0 Uhr im Walhalla -Theater . Mit¬
wirkende : Wiesbadener Handharmcnika -
Spielring Mainzer Handharmonika -Or -
ckester . Kohler - Sextett . Vorverkauf :
Schottenfels u . Co . . Theaterkolonnade 1,
Zigarrenhaus Christmann (Inh . Hofmann ) ,
Luisensti . 42 . Zigarrenhaus W. Schurter ,
Moritzstr . 1 (Ecke Rheinstraße ) . Ein¬
trittspreis : RM 1-50 und 1.— .

Einkommensteuerfrei sind alle Gewinne bei
der Deutschen Reichslotterie . Die Aus¬
gabe für ein Los . nur RM 6.— steht
in keinem Verhältnis zu der großen Ge¬
winnaussicht . Kaufen Sie sich sofort
ein Los bei Kern , Adelheidstraße 28
(Staat !. Lotterie -Einnahme ) .__

480000 Gewinne werden in der am 16. April
beginnenden 9 . Deutschen Reichslotterie
ausgespielt . Die Nachfrage ist groß ,
sichern Sie sich sofort ein Los bei :
Oelbermann . Bahnhofstr . 15 (Staat !. L. E.)

Sie reichen dem Glücke die Hand , wenn
Sie sich an der neuen 9 . Deutschen Reichs¬
lotterie , Ziehungsbeginn 16. April , be¬
teiligen . Lose sind noch in allen Ab¬
schnitten zu haben bei Glücklich , Große

- Burgstraße 14 (Sttatl . Lott .-Einnähme ) .
Über 102 Millionen Reichsmark werden in

der am - 16. April beginnenden 9. Deut¬
schen Reichslotterie ausbezahlt . Nur
RM 3.— kostet V«. Holen Sie sich so¬
fort ein Los bei Habelmann , Mauritius¬
straße 14 (Staat ! . Lotterie -Einnahme ).

BAUSPARKASSEN

Zciß - Feldstecher , 8X
30 , mit Lederbe¬
hälter geg . guten
Kleiderschrank zu
tauschen . Angebote
E 569 TV._________

Tausche w . gut erb .
Angorajacke gegen
gleich v . Übergangs -
Mantel , n . schwz .
g. e . Schuhe m . hob .
Absatz geg . ebens .
Schuhe in . Blockabs .
od . Sporisch ;. Nach
IS .Könnlein .Herder -
str . 28, b . Kuhn .

Gebe dunkelgr ., gut
erhalt . Sraneider -
kostüm , Gr .42, geg .
g. eck . Lodenmant .
B 581 TV._________

Täusche reinseid . g.
eck . Kleid , Gr . 42,
gegen ebens . eieg .
Kostüm . W 591 TV.

Standardmantcl od .
ähnl . , gut erhalt . ,
42-44 , gesucht . —
Biete hellbl . Woll -
Strickkleid , eieg . ,
o . dunkelbl . Strick¬
rock (Bleyle ) mit
pass . Bluse , eben¬
falls g . eck . . Yorck -
straße 22, 3 L , b .
mitt . 12 u . abd . n . 7

Wer tauscht gut¬
erh . Wintermantel
für 10- 12j. Knaben
gegen Koffer ? Ang .
K 585 TV.________

Herrensportstutzer ,
guterhalt . , tausche
geg . ebens . Damen -
Frühjahrsmantel ,
Gr . 42— 16, oder
Sommerkleid . Adr .
i. Tagblatt - Verl . Gu

Kaufe Hrn .-Ueberg . -
•Mantel hell , g. e . ,
gebe guterh . Dam .-
Strümpfe i. Tausck .
Aufzahl . F 575 TV.

Tausche guterhaltene
Kletterweste , braun
für 14j . gegen Ski -
bhise für lOjähr . .
Jungen . Yorckstr . 7
H . 3 I. T 585 TV.

Gebe g. e . Kommun .-
Anzu ^ , s . ebens .
Jünglingsanzug , 43.
Adr . TV. Fv -

Tausche eieg . jugdl .
Abendkleid . Gr . 40 ,
gut erhalten , gegen
Pumps cd . Spang .-
Sckuhe , Gr . 36 . mit
halbh . Abs . u . best .
erhalt . Nehme auck
guterh . Wollstoff¬
kleid , Gr . 40 , od .
schw . Leder - Hand¬
tasche in Tausch .
Telefon 22198.

Seidenbluse , gut er¬
halten , eieg . . dkl .-
rot . Gr . 42. gegen
ebens . weiße Sport¬
bluse z. tausch - ges .
Anz . nach 7 Uhr .
Richtetr . 21, Tart .

höh . Abs . , 7l/ --8.
Rosenstr . 8 . Part .

Damen - Pmnpt .» $ut
erhalt . , br .. m. h .
Abs . , Gr . 38, geg.
gleidiw ., 391/t , z. t .
Adolfsallee 32, P-

D.- Schuhe , schwarz ,
mit Blockabsatz .
Gr . 36, gut erb . ,
geg ebens . Pumps
m. hohem Absatz ,
Größe 35Vr bis Z6,
zu tauschen . Reul ,
Römerberg 3.

1 Paar Pumps , gut
erhalt . , braun . Gr .

huh . Absatz ,
zu tausdien gesucht
gegen gleichartige
oder Sportschuhe
mit Blockabsatz .
Keßler . Roder -
straßc 45. 1 r .

Tausche Hrn .- Sdi . .
Gr . 42. gut eck. ,
geg . Kinder -Sport¬
wagen B 575 TV.
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Wolfgang . 31 . März 1943. Ein strammer
Junge angekommen . In dankbarer Freude :
Liese ! Greive , geb . Sdüedhering , z . Z.
Josefhcspital , Alfred Greive , z. Z. im
Felde . W.-Biebrich , Rathausstraße 78.

Evelin . Unser Wunsch ging endlidi in Er-
füllung . In dankbarer Freude : Eise Voos ,
geb . Heinen , z. Z. Krankenhaus Rotes
Kreuz . Ernst Voos , Friedrichstraße 8.

Als Verlobte grüßen : Anneliese Wtll ,
W.- Sonnenberg Platter Str . 39, Heinz Löhr ,

Uffz , in einer Panzerjäger - Abt . , Wies -
baden , Schöne Aussicht 21, 3. April 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Hofmann , Mainz - Kaste ! , Roonstraße 15.
Margarete Hofmann , geb . Eilmann , Wies¬
baden , Riehlstr . 7. Kirchliche Trauung :
3. April , 14.30 Uhr , Lutherkirche .

*
Am 9. März 1943 erlag seiner
schweren Verwundung , die er
am 5. März in den harten

Kämpfen am Donez erlitten hatte , im
Alter von 20 Jahren unser lieber ,
jüngster Sohu und Bruder

Heimuth Hammacher
Leutnant in einer Radfahrsdiwadron

Er war unser Sonnenschein und hat
uns nur Freude bereitet .

Adolf Hammacher , z . Z. Major bei
der Wehrm ., Anni Hammacher , geb
l'eschemadier , Günther Hammacher ,
Leutnant , z . Z. im Felde . Eberhard
Hammacher , Leutnant , z . Z. i . Felde

Wiesbaden , den 1. April 1941.
Richard -Wa ^ er -Str . 36

lief erschüttert erhielten wir
DÄK die traurige Nachricht , daß am

5 . März am Donez unser ein¬
ziger , heißgeliebter , sonniger , lebens¬
froher Sohn , Bruder , Schwager , Neffe ,
Onkel und bester Freund , der Kriegs¬
freiwillige

Job . Kail von Sparr
zu Greifenberg

Unteroffizier in einem Gren .-Reg .
im 24. Lebensjahr den Heldentod lind .
Er wurde unter militärischen Ehren auf
einem Ehrenfriedhof beigesetzt .

Io tiefer Trauer : Die Eltern Joh .
Kail von Sparr zu Greifenberg und
I'tau , Marie geb . Hefrich , Dr . lag .
Bruno Walaeh (Ingelheim ) , Mana
Widach . geb . Freiin von Sparr zu
Greifenberg (Marianne . Monika ,
Peter Michael ) , Frau Gostel Bradtke
und Tochter Irma , Familie Sdtäfer ,
München , Bruno und Heinz Hoff -
riditer , Freunde ____

•w Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Naduicht . daß

. K ? mein lieber , herzensguter Mann ,
seiner Kinder treusorgender Vater ,
Sohn . Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Arthur Mayer
Soldat einer MG .-Abt .

im besten Mannesalter von 35 Jahren
am 20. Februar im Osten den Helden¬
tod fand . Möge Ihm die fremde Erde
laicht sein .

In stiller Trauer ; Maria Mayer Wwe .
»eb . Stroh , und Kinder Edeltraud ,
Ria , Jlse , Leni und Haas Jürgen ,
Martin Mayer , Vater , Joseph
stroh , Schwiegervater , Kar ! Mayer
und Frau , Adolf Mayer , z. Z . Laz . ,
und Frau , Fritz Reeg , z . Z. im
Osten , uud Frau , geb . Mayer . Theo
Stroh z. Z. Wehrmacht , Leni Stroh ,
Willi Bremser . Verlobter . Bert «
Stroh Wwe ,

Wiesbaden , im Mälz 1943
Ludwigstr . 14

Mit den Angehörigen trauern um ihren
Arbeitskameraden

dis Betriebsfiibrung und Gefolgschaft
der Firma Philipp L. Fauth A. G„
Wiesbaden

-w Wir erhielten die traurige Nadi -
a & f richt , daß mein innigstgeliebter** Mann meiner Kinder liebe¬
voller Vater , mein jüngster Sohn , Bru¬
der Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Hermann Heylmann
Grenadier

dm 8. März im Osten gefallen ist . Er
folgte seinem Bruder nach 2 Monaten .

In tiefem Schmerz : Paula Heylmann ,
oeb Thomsen , Heini , Gerda und
Helmut , Heinrich Heylmann , Vater ,
August Heylmann und Familie , Elli
Hevlmann Wwe . . Franziska Bohr -
mtihn , geb . Heylmann . Familie
H. Thomsen uud Angehörige

\ \ iwsb&den Loose , den 2. April 1943.

Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß unser heiß -
geliebter , lebensfroher , guter ,

einziger Sohn

Josef Baum
Gefreiter . Inhaber des Westwali -Abz .

und der Ostmedaille
an seiner schweren Verwundung , die
er bei den Kämpfen im Osten erhielt ,
am 24. März im Heimatlazarett erlegen
ist . In treuer Pflichterfüllung für sein
Vaterland ist er den Heldentod ge¬
storben .

In unsagbarem Schmerz . Johann
Baum uud Frau , geb . Strieder .
und Angehörige

Wiesbaden , den 31. März 1943.
Nerostraße 25
Die Beerdigung findet Freitag , 2. April ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Auch wir trauern um einen treuen und
fleißigen Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa, G, Dette

«
Größtes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht . daß
mein innigstgeliebter , treuer

Sohn unser lieber Bruder und Enkel

Gerd Kahle
Grenadier

am 6
*

März bei den schweren Kämpfen
im Osten kurz vor Vollendung seines
20. Lebensjahres den Heldentod starb .
Er gab seiir junges Leben im Kampfe
für sein Vaterland und für den Be¬
stand seiner Heimat . Wir werden ihn
nie vergessen . Rohe sanft in fremder
Erde

In tiefer Trauer ; Frau E. Kahle
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 2. April 1943.

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorckstr . 17. Tel . 25186.
Taunusstraße 1 . Telefon 23480.

, tet? Wir erhielten die sdimerzlfdie
WFU

' Nachricht , daß unser innigst -‘' JST ' geliebter Sohn und Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
Parteigenosse , Scharführer im SA .-
Sturm 1/80 „Karl Ludwig ".

Hermann Tag
Gefreiter in einem Gren .-Reg .

am 17. März im mittleren Osten im
34. Lebensjahr gefallen ist . Seine ganze
Liebe galt seinen Eltern seiner
Schwester und Braut .

In größtem Schmerz : Max Tag und
Frau , Franziska geb . Weber , Elli
Müller , geb . Tag , Willi Müller , Erna
Möller - Nielsen , als Braut

Wiesbaden (Rothstr . 23) , Speyer , Kopen¬
hagen , Mainz .-
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

jJL » Unser geliebter , hoffnungsvoller
Tv1 Sohn und Bruder , ff - Mann

Heinrich Neumann
Gefreiter im Deutschen Afrikakorps

starb um 20. März im blühenden Alter
von 26 Jahren in einem Feldlazarett
an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung den Heldentod für Führer ,
Volk und Vaterland . Ruhe sanft in
fremder Erdei

In tiefer Trauer : Wilhelm Neumann ,
Polizeimajor a . D. , und Frau , Anna
geb . Knappe , Anni Neumann

Wiesbaden , Dotzheims » Straße 63 , 1,
Berlin .

*
Feru der Heimat und seinen
Lieben traf uns die noch un¬
faßbare Nachricht , daß unser

innigstgeliebter , treuer Sohn , unser
herzensguter Bruder , lieber Neffe und
Verlobter r

Heinz Menz
San .- Gefr .* in einem Gren .- Reg .

am 28. Febr . im Alter von 19i/s Jahren
in treuer Pflichterfüllung im Osten den
Heldentod starb an den Folgen einer
am 27 Februar 1943 erlittenen schweren
Verwundung . Er ist auf einem Helden -
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Möge ihm die fremde Erde leicht sein ,
wir werden ihn nie vergessen .

In tiefem Schmerz ; Heinrich Menz
und Frau , Lina geb . Lippert , Willi
Menz , Grenadier , z Z. im Lazarett
im Osten , Alfred Menz , Mathilde
Menr , Cilli Padiovsky , eis Verlobte ,
und alle Anverwandten

Wiesbaden (Blücherstraße 7) , Mistel¬
bach a . d. Zaya ND ., Mainz , Rüssels¬
heim , Schadeck b . Runkel , 2. April 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
heute mein lieber Mann , unser guter ,
treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel , Herr

Karl Gramer

im 78. Lebensjahr für immer von uns
gegangen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Cramer
Wwe . , geb . Heß

Wiesbaden (Karlstraße 24) , Düsseldorf ,
Kiel , den 31. März 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
3. April , nachm . 2.15 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Hans Kock , und allen , die Ihm
das letzte Geleit gaben , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Helmine Koch Wwe .

Wiesbaden , im März 1943.
Roders tr . 13

Danksagung , Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Kindes Sieglinde , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank

Die tief trauernden Eltern : Julius
Sckmidt u . Frau und Geschwister

Wiesbaden , den 30. März 1943
Eberbacher Str . 18

« Danksagung . Für die vielen
HSU Beweise herzlicher Anteilnahme

fllu durch Wort und Schrift bei
dem schmerzlichen Verlust meines
mnigstgeliebten und treusorgenden
Mannes , meines guten Vaters , lieben
Schwiegervaters und Großvaters , Ober¬
gärtner Friedrich Hans , OT - Mann ,
sagen wir allen unsern herzlichsten
Dank

Im Namen aller Trauernden :
Frau Dora Hans , geb . Kolb ,
nebst Angehörigen

W.-Bierstadt , 30. März 1943. -
Sandbachstr . 10

M Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme
durch Wort und Schrift bei dem

schweren Verlust , der uns durch den
Heldentod meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , meines Kindes liebe¬
voller Vater , unseres lieben Sohnes .
Schwiegersohnes , Bruders und Onkels
Ludwig Steinrichter , Obergefreiter in
einem Gren .-Reg . , getroffen hat , sagen
wir hiermit allen unseren herzl . Dank .

Frau Mina Steinrichter , geb . Schnei¬
der , und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 1. April 1943
Werderstraße 10

«
Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die durch Wort
oder Schrift uns ihre Anteil¬

nahme an dem schweren Verlust un¬
seres Sohnes Ludwig Steinbrenner ,
Uffz . u . OA . in einer SMG .-Komp . ,
bezeigten , sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Steinbrenner sen .

Wiesbaden , im März 1943.
Wiesenstr . 9

«
Danksagung , Für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Heldentod meines lie¬

ben Mannes , treusorgenden Vat ^ s .
unseres lieben Sohnes , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Enkels Heinz Weigandt ,
Gefr . in einem Gren .- Reg . , sagen wir
allen unsern herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Emmi Weigandt ,
geb . Schneider , und Angehörige ,

Wiesbadener Tagblatt
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Weiblich Hausgehilfin o . Frau
für ganz od . über
Mittag od . für Std .
sofort oder später
gesucht . Minor ,
Karlstraße 15. —
Telefon 22945.

Bürokraft , weibliche ,
m . Kenntnissen in
Steno u . Masdrin .-
Sdireibcn , sofort
gcs . L. Schneider ,
Luisenstr . io , 1. Heusgehilfin , ehrl . ,

fleißig , sofort oder
zum 1. April ge¬
sucht . Jos . Leppert .
Wörthstr . _17.______

Hausgehilfin einige
Stunden wöchentl .
gesucht . Ruff ,
Wilhelminenst , 4 , 1.

Kraft , zuvcrläss . , in
frauenlosen Haus¬
halt nach rheinisch .
Großstadt gesucht
zum 1. Mai . —
Vcrzusteilen bei
Frau Kersten . Ka-
peHenstraßc 39.

Frau , alt . , unabh . ,
od . FrI . zur Führ ,
eines einf . frauen¬
losen Haush . ges .
S 595 TV.

Haushälterin , tücht . ,
in Privathaushalt
gesucht . S 594 TV.

Hausgehilfin , selb¬
ständig , zum 15.
April gesucht . Ang .
H 593 TV .

Hausgehilfin , tücht . ,
auch altere Frau ,
nach Schlangenbad
gcs . Näh . Maren -
thaler Str . 4 , 1 ! .

Hausgehilfin sofort
gesucht Frankfurter
Straße 4.

Stundenfrau vonn .
von 9- 12 Uhr ge¬
sucht . Dörr , Wbd .-
Bierstadt , Taunus¬
straße 25.

Frau , ältere , zum'Kartoiielschäl . tägl .
3 Stunden sof . ges .
Holl ’s Bierstuben ,
Bärenstraße 6.

Putzfrau täglich vor¬
mittags 2 Stunden
gesucht Am Romei -
tor 1. 3 links .

Erfahrene Bürokraft , peri , in Maschinen¬
schreiben , m Kenntn . in Lohnbudihaltung ,
sof . ges . Konservatorium , Wilhelmstr . 16.

Kontoristin , tücht . , perf . in Stenographie
und Schreibmaschine , evtl , auch halbe
Tage sof . ges . Anton Danker . Teppiche ,
Innendekoration , Kirchgasse 21, Tel . 21026.

Mehrere Frauen für
arbeiten von 12— 11
sofort ges . „Mutte
Langgasse 52.

Nassauer Hof sucht :
Hausmädchen , 1
lehrling kriegsvers
melden kaufm . Büi

alle Haus - u . Küdien -
Uhr und 18—22 Uhr

r Engel “ Wiesbaden .

Zimmermädchen und
Putzfrau 1 KeUner-
ehrten Schreiner . Zu
0 , Wilhelmstraße 56.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße .

Männlich Bote (eventl . bchul -
junge ) z . Ausfahren
von Zeitschriften
gesucht . Müller ,
HeUmungsfr . 20 .

Mann , älterer , oder
Invalide , sofort
gesucht . Müller ,
Hellmundstr . 20.

Mehrere Maler für besetztes Westgebiet
sof . ges . Alles Nähere zu erfr . bei Gustav
Haar & Sohn . Wiesbaden . Platter Str . 54.

Sofort oder später stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilhelmstraße

Laufbursche , Radfahrer , sof . ges . Anton
Danker . Teppiche — Innendekoration ,
Kirchgasse 21 Telefon 21026.

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich
Hausmeister - Stetig ,
mit l - Zim .- Wohng .
von saub . fleißigen
Frau ges . Vierjähr .
Kind vorhanden .
G 595 TV.

Hausmeisterotelle m.
2- Zim .- Wohng . von
Hausmeist .-Ehepaar
sofort oder später
gesucht . S 587 TV.

Serviererin , ältere ,
sucht Stellung in
Weinstube o . Gast¬
stätte . S 601 TV.

Arbeit gesucht , im
Bes . d . Führersch . 3.
G 589 TV.

VERMIETUNGEN

Herrenzimmer , gr . , eleg . möbl . , m . Ztr .-Hz . ,
fl .W. (Bad ) , Gartenb . in ruh . Villenhaush ,
mögt , an ruh . Dauermiet . z . v . W 592 TV.

2 Zimmer u . Küche
mit Heizung , als
Teilwohnung , Nähe
Ringkirche zu ver¬
mieten . Näh . H . J .
Wagner , Immobil .,

„Bärenstr . 2 , Part .
Allererste Kurtage

in Villa , i . Garten
gel . , komf Dopp .-
Scfalafzim . mit an¬
grenz . kl . Wohn -
zim . , großem Balk .
an Berufstätige zu
verm . Tel . 26630 ,
12- 14 u . 17- 19 Uhr

Zimmer , gut möbl .,
mit 2 Betten , an
Berufstät . zu verm .
Moritzstr .37, 3 Iks .

Zimmer , sep . ,möbl . ,
a . ber . Hm . z. vm .
Sedanpl . 4, M., P .

Zimmer , mbl ., schön
saub . , b . ruh . Leut .
Nähe Taunusstr . an
berufst . Person zu
vermieten . Adresse
Tagbl .-Verl . Hv

Ziu, . , gut möbl . , u .
Ms . an so !. H. z . v .
Adelheids !?. 76 , 3 1.Doppelbettzimmer .

möbl . , zu vm . Bis¬
marckring 37 , 1 r .

Doppelzim ., sch . , fr .
Röderstr . 20, 1 1.

Zimmer , mbl . . ohne
Wäsche zu vermiet .
Adr . TV. Ht

Zim ., sep . , zu vm .
Westendstraße 11,
1. St . Gläser .

Zimmer , 1- oder 2-
bettig , mit od . oh .
Verpfleg ., a . liebst ,
an alt . Ehepaar in
einf . Haushalt , am
Stadtrand geleg . , zu
vm Adr . TV . Hu

Zimmer , möbl . an
berufst . Dame oder
Herrn zu vermiet .
Anzus . v . ll - 15LThr.
Adr . TV. Hx

Zimmer , gut möbl ,
Bahnhofsnähe , Vdh .
1. St -, sofort an
berufstät . Herrn zu
verm . F 584 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
sofort zu vermiet .
Herderstr . 11, 1 I.

Zim, , möbl . , an be¬
rufst . Dame zu vm .
Scdanplatz 6, 3.

Maus ardenz immer ,
gut möbl . , m . elek .
Licht an sol , Frau
cd . Fräul . zu vm .
Selbstbedienung u„
Wäsche erwünscht .
11- 15 u . n . 19 Uhr .
Adr . TV. Hw

Mansardenzim ., gr ,
I . , sch . , Südseite ,
Bahnhofsnähe , sof .
zu vm . G 588 TV.

4 Büroräume mit
Etagenheizung zu
vermieten . Weber ,
Scharnhorststr . 50,1

VERKÄUFE

Bohnenstangen , Tomatenpfähle . Schwarten .
Rosen - u . Dahllen - Stützra bei Kohlen -
Krämer . Adlerstr . 15/17 . Telefon 26587,.

Modellstrohhut , eckt
exot . gelber , jgdl ,
gut erb . , Pr . 33.- .
Hellmundstr . 17, 2 1

Geige , gute , 400 M.
F 552 TV.

Radio mit eingeb .
Lautsprech . . prima
Gerät , 120.- , Kd.-
Sportwagen fast
neu , 18.- , Herren -
Anzug , wenig getr .,
blau , Große 50,
120.- . Dotzheimer
Straße 98, Part . ,
bei K. Schauß , von
18 bis 20 Uhr .

Brautsdileier , g . er¬
halten . 2X3 m . für
9 Mk . A 136 TV.

Anzug 60.- . dunki .
schw . Gehrock 25.- ,
br . Lüsterrock 12.- ,
a . Gr . 50- 52, schw .
Smoking , mittl . Gr .,
50.- . a . g e . Ana .
vermiet . Störkel ,
Dotzheim . Str . 102.

Tor , schwer , eisern . ,
2,00X2,80 m groß ,
80.- , eis . Türe , 2.00
X1 .00 m gr . , 40.- ,
2 schwere Leitern
m . 20 u . 16 Spr .,
ä. 25.- , kl . schwarz .
Herd , Rohr Iks . , 30,
3arm . Lüster , Brz . ,
40.- . Wolfr .-von -
Eschenbach -Str .22,1 .

Hasenstall , 85. , 80.-
Daut , Neugässe 5.

2 eg . Nußb .- Betten
ä 35.- , Küchenschr . ,
massiv , 30.- , Kück -
Tisch 12.- , Kuchen¬
brett 5.- . Herder -
straßc 27, 1. Stock ,
bei Wessel .

Kinderwagen 30.— ,
Kd .-Bett m . Flair .
35.—. Adr . TV. Hl

Photo , Rollfilm , gut
erhalten , gesucht .
Krell , Scharnhorst -
Straße 2, Part .

Leiterwagen u.Dam .-
Fahrad , gut erhalt . ,
gesucht . Dreyer ,
Dotzheimer Str . 11.
Anruf 24546 .Offiziers - Uniform ,

Größe 175, gut er¬
halten , für meinen
Sohn Sofort ge¬
sucht . Telef . 28670
od . Adr . TV. Kc

Leiterwagen gesucht .
F 588 TV.

Leiterwagen , klein . ,
gesucht . D 499 TV.

Motorrad , 98 ccm ,
mit und ohne Be¬
reifung gesucht .
F 567 TV.

Jünglings - Anzug ,
-Wäscke , 14 J . , gut
erhalt . , u . Waage
ges . B 586 TV. Damen -Fahrrad ge¬

sucht . S 583 TV .Anzug , gut erh . . Gr .
50-52 u. H.-Fahrrad
gesucht . L 512 TV. Damenfahrrad , g . e .

gesucht . M 572 TV
Feldgraue elg . Hose

mit rosa Biese ,
Schrittlänge 75 cm ,
für meinen Sohn
gesucht . Adresse
im Tagblatt - Verlag
unter Hb

Damenrad , guterh . ,
gesucht . Henkel ..
Yorckstraße 4 , Hth .

Fahrrad gesucht .
H . Schock , Jahn -
6tr . 34. Tel . 22993

Bettdecke , gut erh .,
nebst 2 Kissen ge¬
sucht . W 584 TV.

Damen -Rad, - g erh . ,
ges . K 547 TV.

Damen -Rad , gut er¬
halten , oder auch
Rahmen gesucht .
Phil . Diehl . Stift¬
straße 22.

Herren -Halb - oder
Schnürschuhe , gut
erhalt ., Gr . 42/44 ,
gesucht . Preisang .
M 587 TV. Damen -Fahrrad ge -

sucht . Tel . 20288 .
Damcn - Mantel , gut
erhalt . Gr . 44-46 ,
ges . S 559 TV.

Herren - Halbschuhe ,
braun , breite Form ,
Gr . 44, gut er¬
halten , gesucht ,
S 591 TV.___

Bahiikoilet oder
Schließkorb gesucht .
E 584 TV.__

Led .-Handkof f . , mod .
gesucht . W 540 TW,

Hrn .-Fahrrad , g . e .,
gesucht . K 522 TV.

Knabenfahrrad für
9jähr . Jungen , gut
erh .. ges . Brecht ,
Dreiweidenstr . 6 .

Gute Blockflöte für
Schüler gesucht . Au -
gebot . u . F 594 TV-

Nähmaschine , ver -
cur.vk ..- gesucht .
G 576 TV.

Bett , komplett , gut
erhalten , gesucht .
L 564 TV.

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel »
Bismarckring 43.

Kinderbett m. Marr ,
(gut erhalten ) ges .
Telefon 28437.

Nähmaschiu .- Gestell
od . Nähmasch , ges .
Westerwaldstr . 18 ,
Part , rechts .Chaiselonguedecke ,

gut erhalten , ge¬
sucht . I 577 TV.

Nähmaschinen , auch
defek ., kft . Krieger ,
Frankeustr . 22.Roßhaar u . Möbel

kauft Holland , An -
u . Verk . Sedanstr . 5 Kinderwagen , gut

erh . , nut Matratze
ges . Bund . Dotz -
heimer _ Str . 121

Kinderwagen , g . e . .
mit Matratze und
Schutzdecke ges .
M 577 TV.

Wohn - od . Speise¬
zimmer , mod ., gut
erhalt ., 1 Couch u .
2 Sessel gesucht .
A 130 TV.

Waschtisdi , hell , zu
kauf . ed . geg . 70
g . e. Creme - Platten
f . Wasserstein u .
Herd z. tausch , ges .
evtl Zuzahlg . W.-
Dotzhelm , Schier¬
steiner Str . 20, 3. 1.

Kinderwagen , guterh .
gesucht . M 591 TV.

Kinderwagen (am
liebsten Korb ) nur
sehr gut erhalten ,
tu kaufen gesucht .
Giese , Bieretadter
Höhe 63 .Büfett , eichen , mod . ,

1,80 Meter , auch
kleiner , gesucht .
A 998 TV.

Kinderwagen , g. e . ,
ges . L 578 TV.

Küchenschrank ges .
B 587 TV.

Kinderwagen , noch
guterhalt . , gesucht .
Telefon 26375.Kleiderschrank .

Toilettentisch,beige ,
Federbett u . Kiss . ,
gut erhalten , ges .
F 560 TV.

Kind .- Sportw ?a$„ gut
erh ., ges . Näh .WeU-
str . 10, Vdh . Part .

Kinder - Sportwagen
(gut erhalten ) ges .
Wölfel . Wlesbaden -
Biebridi , Bernhard -
May -Sttaße 48.

Eisechrank , kleiner ,
gut erhalten , auch
Eisfink , gesucht . —
G 584 TV

Waschkommode mit
oder ohne Spiegel
ges . D 586 TV.

Sport - Kinderwagen ,
gut erhalten , ges .
Niemann , Jahn -
straße 18, 2.Schirmständer und

4 Fenster Gardinen ,
alles gut erhalten ,
ges . S 584 TV.

Chaiselongue -Decke ,
gut erhalten , ge¬
sucht . D 584 TV.

Kinder - Sportwagen
ges , I 552 TV.

Kindersportwag . , g.
erh . , ges . H 571 TV.

Kd.- Sportw ., g. e . ,
ges . G 568 TV.

Läufer , 4 bis 5 m
lang , 1 bis 1,20 m
breit gesucht . Ang .
G 569 TV.

Dreirad od . Roller ,
gut erh ., gesucht .
Tel , 20132,__________

Waschkorb , groß ,
als Babykorb ge¬
eignet , gesucht .
F 534 TV.________

Eismaschine , 1 bis
2 Liter oder 3
Liter gesucht . An¬
gebot . u . F 593 TV.

Stubenwagen , gut
erhalten , gesucht .
D 539 IV .

Puppenwagen oder
Puppen -Sportwagen

gesucht . Berkmann ,
Oestrich . Str . 11, P .

Küchenherd , weiß ,
ges . T 544 TV.Zentrifuge gesucht .

Ludwig Mager , Bad
Soden a/T .

Gasbackof . , g . erh . ,
gesucht . B 558 TV.

Eismaschine , elektr . ,
sofort gesucht . —
Telefon 61033.

Gasherd m . Backof . ,
gut erh . , gesucht .
H 569 TV.

Blumenkörbe , gebr . .
gesucht . Arend .
Blumenmarkt , Weh
Wellritzstr . 48, 2

Küchenherd , kl ., w . ,
g. e-, g , B 585 TV.

Grudeherd gesucht .
M 553 TV.

Blumenkörbe , ge¬
braucht . kauft
Blumenhaus Sturm ,
Taunusstr . 6 .

Kl. Küchenherd und
3teU . Matratze ge¬
sucht . M. 592 TV.

Wasseruhr gesucht .
Rufe , Dotzheimer
Str . 61 , Mtb . P .

Wer gibt ein nicht
mehr benutztes ,
freistehend . Garten -
Turngerät ab . Suche
ferner Puppenwag .
Telefon 60968 oder
W 585 TV.

Klavier , gutes , ges
A 108 TV. •

Weinfaß b . 100 Ltr .
u . Waschzuber ges .
W 561 TV,

Weinfaß , 30-40 1, g.
e . , ges . L 583 IV .

Brutapparat , elektr . ,
220 V., f . 80- 100
Eier ges . Entgelts ,
W.- Biebrich , Wilh .-
KaUe- Str . 10, 1 r .

Konzertzither , kpl .
u . guterh . , gesucht .
Preisang . L 591 TV.

Koffergrammophon ,
guterhalten gesucht .
Preisangebote unter
B 594 Tagbl .-Verl .

Kisten gesucht . Ang .
D 541 TV.

2 Lorbeerbäume in
Pyramiden - / oder
Säulenform , ä 1.50
bis 1.70 hoch . ges .
Telefon 60210 .

Radio z. kauf . od .
tausch , ges . gegen
Wäsche , elektrisch .
Bügeleisen 220/110
Porzellan . Gdeegl .
od . 2 eis . Bettstell .
mit Patentrahmen ,
alles gut erhalten .
Ang , u . K 595 TV.

Blumenprcsse , gut
erhalten , gesucht .
Anruf 27531.

Erbsenreiser gesucht .
Telefon 21428.

Wer verkauft für
Philipp -Radioappar
(4 Röhren - Apparat )
die Röhre U C H 21
G 557 TV.

Hasenstall , gebr . ,
möglichst 8 bis
10 Kasten , gesucht .
L 585 TV._________

Zweier - Paddelboot in
tadellosem Zustand
gesucht . T 568 TV.

Winde f . Holzladen
(Waldwinde ) mind .
1 Meter hoch und
1-Spanner Pferde -
Hintcrgeschirr ges .
Preisangebote an
Fuhrunteinehm . H .
Walther I , Ram -
schied bei Bad -
Schwalbach .

Boot , Zelt u . sonst .
Zubehör gesucht .
Tel . 61426._________

Leiterwagen , gut er¬
halten , gesucht .
A 106 TV

Stertes , 2 . AprU 1948

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Betrifft Luf (Schutzmaßnahmen . I . Sand für Peuerlöschzweder
Die Bevölkerung wurde wiederholt auf gefordert , sich reichlich
mit Sand für Feuerlöschzwecke zu versorgen . In letzter Zeit
wird jedoch allgemein festgesteUt , daß der aut zahlreichen
Plätzen des Stadtgebietes angefahreue Sand nur in geringen
Mengen abgeholt und zum großen Teil von spielenden Kindern
verstreut oder verschleppt wird . Ich fordere die Bevölkerung
in ihrem eigenen Interesse nochmals auf , den Sand , der z . Zt

■noch an vielen Stellen liegt , oder in den nächsten Tagen noch
angefahren wird , sofort abzuholen und in allen Zimmern und
sonstigen Gebäudeteilen zu Löschzwecken bereitzustellen . Für
die Abholung ist jeder selbst verantwortlich . Dieser Hinweis
ist besonders zu beachten , da in absehbarer Zeit kein Sand
mehr angeliefert wird . Ich mache nochmals darauf aufmerifr '
sam , daß die Verwendung des Sandes zu anderen als Lurt -
schutzzwecken streng bestraft wird . Die Bevölkerung wird
außerdem aufgefordert , das Verstreuen und Verschleppen der
Sandes durch Kinder durch Belehrung und Eingreifen zu
verhindern . , .
II . Lagepläne für LuitschutzräumeJ Die den Luftschutzwarten
zur Verwahrung übergebenen Lagepläne von den Luftschutz -
räumen der benachbarten oder gegenüberliegenden Luftschutz -
gemeinsdiaften sind in allen Fällen nur im Luftschutzraum aut -
zubewahren . Der Laseplsn ist in eine besondere Mappe einzu¬
heften . die entsprechend zu beschriften und in der Nähe des
Einganges im Innern des Schutzraumes so aufzubewahren ist ,
daß sie im Notfälle jedermann leicht findet . Für die Durch¬
führung dieser Anordnung ist der Luftchutzwart verantwortlich ■
Wiesbaden , den 31. März 1943. ,

________ Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter .

Zahlung von Steuern und Abgaben , Termine iin April 1943. Bis
10. April 1943 : Getränkesteuer für März 1943 Vergnügungs¬
steuer -Abfindungsbeträge für April 1943.
Wiesbaden , den 2. April 1943.

__ Der Oberbürgermeister - - steuetkasz, «.

Unterrichtsbeginn . Die Stadt , hauswirtschaftliche Berutsfachsdiuie
(Haushaitungssdiule , Kinderpflege - und Haushaltgehilfinnen
schule,Frauenfachsdiule . Klasse 1, und AbiturientinnenlehT -
gang ) beginnt mit dem Unterricht des Schuljahres 1943 44 am
Donnerstag , dem 8. April 1943 um 10 Uhr
Wiesbaden , den 31. Marz 1943.

_________________________ Oer Oberbürgermeister — ^üiulam '

A) Vorbestellung von Trinkbramrtweh !. Es hat sich ergeben , daß
Versorgungsbcrechticte den für die Vorbestellung von Trink -
bräunt wein aufgerufenen Abschnitt 30 des gelben Einlagebcgens
zum Haushaltsausweis nicht mehr besitzen , well sie diesen
Abschnitt unzulässigerweise zum Einkauf von Waren in an¬
deren Gemeinden benutzten oder weil ihnen der Abschnitt aus
Unachtsamkeit abhanden gekommen ist .
Es wird daher erneut darauf hingewiesen , daß die mit dem
Aufdruck „ Wiesbaden " versehenen Abschnitte der Einlagebogen
nur im Stadtkreis Wiesbaden gültig sind und zum auswärtigen
Bezug von Waren nicht berechtigen . Soweit Verbraucher gegen
diese Anordnung verstoßen haben und daher nicht in der Lage
sind , den für die Vorbestellung des Trinkbrauntweins not
weudigen Abschnitt 30 bei ihrem Khinverteiler abzugeben .
kann ihnen ein Ersatz grundsätzlich nickt gewährt werden zu
mal Trinkbranntwein nicht als lebensnotwendig unzuschcn ist
Das gleiche gilt für diejenigen Verbraucher , denen der Abschnitt
30 aus Unachtsamkeit abhanden gekommen ist .
Die bei den KartensteUen eingereichten Ersatzanträge sind
hiermit als erledigt zu betrachten . Eine besondere Benach¬
richtigung der Verbraucher erfolgt nicht .

B) Abgabe des Bestellscheines 49 de . Bezugsausweises für Speise -
kartoffeln . Versorgungsberechtigte , die von der Möglichkeit de .
Einkellerung von Speisekartoffeln keinen Gebrauch gemacht
haben und meiner Aufforderung , den Bestellschein 49 des E.
zugsausweises für Speisekartoffeln bei ihren . Kleinverteücr
zur Abtrennung vorzulegen , noch nicht nachgekommen sine
werden hiermit ersucht , di« bis spätestens Mittwoch , 7. April
1943, nachzoholen . Die Kleinverteller haben die Bestellschein !
abzutrennen und , auf Bogen zu le 100 Stück aufgeklebt , bi ?
spätestens Samstag , IO. April 1943, bei dem Lrnähnmgsimx
zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen . Die ange¬
gebenen Fristen sind sowohl von den Versorgungsberechtigtcn .
al # auch von den Kleinverteilem genau einzuhalten . Die Klein
verteilen haben die erhaltenen Bezugscheine unter Angabe ihre ?
Großverteilers unverzüglich an den Gruppenverteiler Hermann
Knapp , Wiesbaden , Marktplatz 3 , weiterzugeben .

C) Ablieferung von Bedarfsnachweisen durch Geflügelhalter . Di .
Geflügelhalter werden hiermit auf gefördert , die in ihrem Bc
sitz befindlichen und bereits belieferten Berechtigungsscheine
und Bezugscheine für Eier und die Bestellscheine der Reichs -
eierkarte bis Samstag , 10. April 1943, bei der für sie zustän
digen Kartenstelle einzureichen . Bei der Ablieferung der Be-
darfsnadiweise ist der in den Händen der Geflügelhalter be¬
findliche Ablleferungsbesdieid zwecks Eintrag der abgegebenes
Eier mltvonulegen .
Wiesbaden . 1. April 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährungiami
Meldepflicht für Einzelpersonen , die eine selbständige Wohnur

innehaben und für Inhaber mehrerer Wohnungen . Auf Grün1'
des § 12 der Verordnung des Relchswohnungskommissars vor;
27, Februar 1943, Reichsgesetzblatt I , Seite 127 f hat jeo*
Einzelperson , die eine selbständige möblierte oder unmöbliert ,
Wohnung innehat , dies unter Angabe der Zahl der zu de -
Wohnung gehörenden Räume und der ' etwa darin befindlichen
Untermieter und Untermieterfamilien bis zum 10. April 194 :
der Gemeinde (Wohnungsamt ) zu melden . Weiter hat jedn
Wohnungsinhaber , der über mehr als eine selbständige möb
lierte oder unmöblierte Wohnung für seinen eigenen Bedaif
oder den seiner Familie verfügt , hierüber bis zum 10. April 1943
eine Meldung an jede untere Verwaltungsbehörde (Landrat ode ?
Oberbürgermeister ) zu erstatten , in deren räumlichen Bereich
er eine Oder mehrere derartige Wohnungen besitzt .
Für den Bereich der Stadt Wiesbaden sind die Meldungen dem
Wohnungsamt De Laspäestraße 4 zu machen
Wer vorsätzlich oder fahrlässig eine ihm auf Grund der oben
genannten Verordnung oder der daraufhin erlassenen Anord¬
nungen obliegende Anmeldung innerhalb der festgesetzten Frist
unterläßt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit
Haft bestraft . Auskunft in ZweffelsfäUen erteilt das Wohnung ? -
amt , De Laspiestraße 4.
Wiesbaden , den 30. März 1943.

Der Oberbürgermeister — Wohnungsamt .
Erläuterungen zu vorstehender Anordnung . Zu den Meldungen
sind Vordrucke zu verwenden , die in Wiesbaden - Alt beim
Wohnungsamt . De Laspeestraße 4, in den übrigen Stadtbezirken
bei den örtlichen Verwaltungsstellen zu erhalten sind . E?
ist eine Meldekarte mit Rückantwort gewählt worden . Die
Karte ist sorgfältig ausgefüllt dem Wohnungsamt bis zum
10. April 1943 portofrei zu übersenden . Die Rückkarte ist
vom Meldepflichtigen mit seiner Adresse zu versehen . Sie
wird vom Wohnungsamt mit Bestätigungsvermeik (Stempel )
zuriiekgesandt und ist sorgfältig aufzubewahren . Auskunl1
erteilt dur das Wohnungsamt , mdit die Kartenausgabestelleu .
Man beachte die Bekanntmachungen in den Tageszeitungen .
Als Einzelperson gilt der Mieter oder Benutzer der Wohnun
wenn zu seinem Hausstand weder sein Ehegatte , noch Ver¬
wandte oder Verschwägerte (insbesondere Schwiegereltern und
Schwiegerkinder ) von ihm gehorch . Das sind vor allem allein¬
stehende Witwer , Witwen , Geschiedene , getrennt Lebrade und
Ledige .
Als selbständig gilt eine Wohnung , wenn sie neben den Wohu -
räumen eine eigene Küche (mindestens eine eigene Hochgelegen
beit ) und die erforderlichen Nejsenräunic hat . Als selbständig ,
möblierte Wohnung gilt eine Wohnung , die mit fremden , mit¬
gemieteten Möbeln ausgestattet ist .
Falls die Wohnungsinhaber nicht anwesend sein sollten , ist
der Hauseigentümer oder Verwalter zur Abgabe der Meldung
verpflichtet . Auch vorsätzlich oder fahrlässig falsche Mel
düngen sind strafbar .

GELDVERKEHR

RM 25 000.— Hypothek aus Privathand
zum 1. Juli 1943 auszuleihen . August
Th . Beckhaus , Immobilien , Hypotheken ,Wilhelmstraße 20, Telefon 28839.

Hypothekenkapital
von 5000 Mk . auf¬
wärts als I . und
u . Hypothek zu
vergeben . Näheres
H . J . Wagner , Im¬
mobilien , Wiesbad . .
Bärenstr . 2 Part .

IMMOBILIEN

Suche Wochenend -
Häuschen i. Taunus
od . Umgebung An¬
gebote mit Bild u .
näheren Bedingung .

15 000 Mk ., auch u . A 122 TV.
geteilt , auf 1. od .
2. Hypothek direkt
von Privat anzu¬
legen . S 597 TV.

Einfamilien -Haus ,
kl ., m . Garten in
Wiesb . od , Umgeg .
gesucht . G 587 TV.

VERLOREN • GEFUNDEN

Schlüsselbund , (vier
Schlüsse !) v . Schier -
steiner Straße bis
Langgasse verloren .
Abzugeb . zeg . Be¬
lohn . Fundbüro .

Mäppch . m. Lebens¬
mittelkarten in
Taunusstraße oder
Filiale Heiter verl .
Gegen gute Belohn ,
an Adr abzugeben .

Kinder - Turnschuh
linker , brauner , v .
Boseplatz bis Lan¬
deshaus a . Freitag .
26. 3. , verlor . Ab¬
zugeben gegen gute
Belohn . Wbd .-Bieb¬
rich Kirchstr . 19.

Schlüsselbund m. vier
Schlüsseln verloren
zw . Rauenthaler ,
Dotzh . u . Luisen -
str . bis Pest . Abz .
geg . Bel . bei Kern ,
Rauenth .Str . 7, M. 2

Bote Tasche * mit
Lebensmittelkarten
abhanden gekomm .
Abz . geg . Belohn .
Taunusstr . 34. 1.

Geldbörse , alte , br . ,
mit ca . 70 Mi: . In¬
halt sowie Lebens¬
mittelkarten am
I . April verloren .
Abz . geg . gute Be¬
lohn . Kapellenstr .93
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